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Cripps besfeht auf Gesamiſösung Montgomery für Floftenmanöver des

Kurz vor RedabtionascHu

Milderung des Urteils gegen Mindszenty ?
Budapest , Oro ) Die Berufungsinstanz des

Budapester Volksgerichtshof schloß bereits in
den späüten Abendstunden des Mittwoch die Ver “
handlungen im Berufungsverfahren gegen Kar⸗
dinal Mindszenty und sechs Mitglieder
ab . Das Urteil wird am Sonnabend um 10 Uhr
Vverkündet werden . Die Verhandlungen fanden
ohne die Angeklagten statt . Die Verteidiger
hielten nacheinander ihre Plädoyers . Abschlie -
hend ergrift noch einmal der Anklagevertreter
das Wort . Der Ton seiner Ausführungen war
durchaus gemüß 1e t , so daß in Budapest all -
gemein eine Milderung der am 8. Februar 1949
getzen die Antzeklagten verhängten Strafen er⸗
Wärtet wird .

Rumänischer Gesandter in Bern

abberufen

X London . Der rumänische Gesandte in Beru
ist nach einem Bericht des Schwelzer Rund -
tunks vom Mittwoch von seinem Posten ub⸗
berufen Worden . Es ist anzunchmen , daß diese
Rückberufung mit dem Schweizer Spionage - ⸗
brozseſl gegen den rumänischen Staatsangehö -
rigen Vitianu zusammenhüngt .

Rom gegen Felgrad
Rom . ( Eig . Bericht ) . Der italienlsche Auflen⸗

minister Sforza protestierte in einer Note an
die Vereinten Nationen gegen den Beschluſl der
Belgrader Regierung , in der jugoslawischen Be -
Aatsungszone von Triest die jugoslawische

ührung einzuführen . Dies sei ein Versuch ,
ese Zone Jugoslawien einzuverleiben .

Homery , der Flottenmanövern der
Westunion teilnahm , sagte auf einem Presse -
empfang an Bord des britischen Flaggschiffs
„ Implacable “ , er hofle , daß an den nächstjähri -
ger Flottenmannövern sämtliche Länder des
Atlantilkpaktes teilnehmen würden . Die Manöver

erreichten gestern Abend ihren Höhepunlet , als
der Geleitzug sich der Küste näherte , Seine Be -
Wegungen waren dadurch beschränkt , daß nur
ein zwei Seemeilen breiter Kanal von den
Minensuchern geräumt und für den Geleitzug
kreigegeben war . In diesem Kanal griflen 15 Lan -
chesterbomber den Geleitzug an . Von Land ge -
Startete Jagdflugzeuge beteiligten sich und es
entwickelte sich über dem Geleitzug ein Luft -
kampt , dessen Ergebnis durch Errechnung fest -
gestellt wurde , Beide Seiten hatten Verluste .

Bonn oder Franklurt

Von unserem Korrespondenten
R. V. - Schlangenbad . ( Eig Bericht . ) Der Haupt

ausschuß , der sich aus den Ministerpräsidenten
der westdeutschen Länder und Berlin sowie 18
Vertretern des Parlamentarischen Rates , sechs
Vertretern des Wirtschaftsrates und 4 Vertretern
der französischen Zone zusammensetzt , beschloſß
in Schlangenbad an die Ministerpräsidenten fol -
gende Umpfehlung zu richten : 1 Die Ent -
scheldung über den vorläufigen Sitz der künt⸗
tigen Bundesorgane ist auch nach der Auffassung
dieser Versammlung eine ausschliehlich deutsche
Angelegenheit . 2. Nachdem der Parlamentarische
Rat im Rahmen der ihm übertragenen Zuständig
keit einen Beschluß über den vorläukfigen Sitz
der Bundesorgane gefaßt hat , mull es hierbei
Verbleiben , es sei denn , daß der Bundestag eine
andere EUntscheidung fällt . 3. Die Versammlung
empflehlt sämtlichen betelligten Stellen , ihre
Vorbereltungen auf das Maß zu beschränken , das
erforderlich ist , um den ordnungsmähigen Be⸗
Einn der Tätigkelt der Bundesorgane zu gewühr⸗
leisten .

Entsprechend einem von dem schleswig - hol -
steinischen Ministerprästdenten Lüdemann ein - ⸗
Kebrachten Antrag empfiehlt die Versammlung
dem Bundestag ferner , angesichts der groſßlen
Verarmung des deutschen Volkes bei der Fest -
getzung des vorläufigen Sitzes der Bundesorgane
die bereits zur Unterbringung von Verwaltungs
organen getrotktenen Investitionen maligeblich 2u
berticksichtigen .
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Beide Umpfehlungen wurden im Anschluß an
die Konferenz des Hauptausschusses , die öffent⸗
lich war , von der Ministerpräsidentenkonferena ,
die anschließhend tagte , an die drei Militärgouver -
neure weltergeleitet .

Auch die führenden Sozlaldemokraten , Pro -
tessor Schmitt und Ollenhauer , stellten sich
hinter den Bonner Beschlufl . Schmitt erkelärte
den Begrift „ Vorläukiger Bundessits “ dahin , daſß
man sich in Bonn darüber Kklar gewesen szel, daſl
er Geltung habe , bis Berlin wieder Sitz der Re -

Klerung werde , „ Solange Bonn nicht durch den
Bundestag umgestoſſen wirckl , gllt dieser Be⸗
ASchlußh “, gagte er . „ Zwischen heute und diesem

Pag , der vlellelcht dar nicht kommen werde , glbt

Aflantik - Paktes . Sonderberichf : O

Cripps vor dem Untethaus

Mont -

Einkommenstop iür die Engländler
Keine Piundabwertung — Freundliches Edo aus US4

London . Gig . Bericht . ) Nach der Unter -
hauserklärung von Sir Stafford Cripps ist man
in London der Meinung , daß England auf einer
Gesamtregelung des Dollar - Pfund - Problems be -
steht und nicht gesonnen ist , sich noch einmal
auf Kkurzfristige Ueberbrückungsmahinahmen ein -
zulassen .

England hat zunächst für drei Monate seine
Einkäufe in Dollarländern praktisch gestoppt .
Diese Anordnung wurde von Cripps schon Ende
Mai im Verwaltungswege an alle englischen
Stellen gegeben , die irgendwie mit Einfuhrfra -
gen und mit der Erteilung von Aufträgen befaßt
sind , ohne daß diese Anordnung damals bekannt -
gegeben worden wäre , In englischen Kreisen
glaubt man , daß Amerika in den kommenden
Verhandlungen weitgehendes Verständnis zel -
gen werde und knüpft an den Besuch des ameri -
kanischen Finanzsekretürs Snyder optimi -
stische Hoffnungen . Snyder kommt am Donners -
tag von Paris nach London und bringt den Ver -
mittlungsvorschlag des französischen Finanz -
ministers mit .

Daß die englischen Hoffnungen nicht unbe -
tzründet sind , scheint das erste amerika -
nische Echo auf die Cripps - Rede zu bewei⸗
sen , das in London einen guten Eindruck ge -
macht hat , Staatssekretär Aches

An sagte , die
Cripps - Rede beweise , daß England sich nicht in
einer groſlen Krise befinde , die unüberwindlich
Würe . Der britische Stopbefehl

für,
Dollarein -

Käüufe auf drei Monate sei natürlich keine End -
lösung . Der tote Punkt im Dollar - Pfund - Pro -

blem müsse überwunden werden .
Der Marshallplanverwalter , Paul Hoffmunn ,

betont das englische Recht , mehr Dollars
zu verdienen . Wie England dieses mache , sei
geine eigene Angelegenheit . Eine Abwertung des
Pfundes Kkönne zwar die Ausfuhren vergröhßern ,
sei aber nicht allein ausschlaggebend . Vom
Staatsdepartement wird eine Erklärung heraus -
gegeben , daſß es sich weder für noch gegen dle
Pfundabwertung festgelegt habe .

Die amerikanische Presse begrüßt besonders
den von Cripps angekündigten Stop für jede Art
von Einkommenserhöhung , ganz gleich ob diese
Einkommen aus Proflten , Zinsen , Unternehmer -
gewinnen oder aus Löhnen stammen . Amerika
erwartet von der britischen Labourregierung
eine entschiedenere Haltung gegen politische
Streiles , die sich England nicht leisten könne , und
die amerikanische Presse begrüßt in diesem
Sinne den heutigen Einsatz von Tbuppen im
Londoner Hafen zur Löschung der Ladung von
über hundert Schiften , die von dem wilden
Streik von 6 500 Hafenarbeitern betroffen sind .

Dollareinküufe eingeschränkt
London ODPD) , Schatzkanzler Sir Stafford

Cripps wies im britischen Unterhaus am
Mittwoch in seinem Vierteljahresbericht Über die
britische Finanzlage darauf hin , daſßʒ Grofihritan -
nien den Gebrauch bestimmter mit Dollar zu
bezahlender Lebensmittel einschränken müsse ,
bis — wahrscheinlich im September — ein
neues Importproßramm ausgearbeitet sel . Mitte
Juni habe die britische Reglerung eine Still -
halteverfügung über Dollareinlcäufe erlassen , die
mindestens drei Monate Gültigkeit habe , aber
die bestehenden Verträge und Verbindlichkeiten
nicht berühren werde . Neue Käufe bedürften
hlernach einer Sondergenehmigung . Cripps wies
darauf hin , dah die britischen Gold - und Dollar -
reserven in der Zeit vom 31. März bis zum 30.
Juni 471 Millionen auf 406 Millionen Pfund
Sterling abgesunken seien .

Die während der letzten Monate entstandenen
Schwierigkeiten führte Cripps auf die ver -
Underte Weltmarktlage zurück . Aus dem „ Ver -
Küufermarkt “ sei ein „ Käufermarkt “ geworden ,
gtatt eines Unterangebotes bestehe ſetzt auf dem
Weltmarkt ein Uberangebot . Vor allem die briti -

es keine Zustäündiglteit . Es wäre möglich , daß -
sich ein Teil des Bundestages für Frankfurt ent
gchelidet . “ Jakob Kaiser erklärte , daß der Be -
gchlufl Bonn nirgends so warm begrüßt worden
gel , wie in Berlin .

Ein Antrag des württembergisch - badischen Mi
nisterpräüsidenten Dr. Reinhold Mater , die Frage
den Landtagen zur Untscheidung vorzulegen ,
wurde gegen drei Stimmen abgelehnt Er hatte
unter Mihtallen selbst vieler Frankkfurter An⸗
hünger den Beschluß des Parlamentarischen Ra⸗
tes als eine unverbindliche Resolutlon beselchnet .

Wie der Abgeordnete Ollenhauer erlelärte ,
werde die sozialdemolcratische Fralction des kom
menden Bundestages in der ersten Sitzung den
Antraß stellen , Franktkurt zum Bundessttz zu be⸗
Stimmen .

schen Verkäufe an die Vereinigten Staaten seien
zurückgegangen . Die Aufstellung eines neuen
britischen Einfuhrprogramms werde erst möglich
sein , sobald die ERP - Hilfe für das kommende
Jahr verteilt und der intereuropäische Zahlungs -
plan in Kraft getreten sei . An eine Aufhebung
der Beschränkung von Dollarausgaben sei erst
zu denken , wenn die frühere Höhe der britischen
Verkäufe an das Dollargebiet wieder erreicht sei .

Der Schatzkanzler betonte , daß keine Lohn -
herabsetzungen geplant seien , dafür müßten
aber die Produktionkosten gesenkt

und die Aufrechterhaltung des jetzigen Lebens -
standarts Wünsche , seien Lohnerhöhungen un -
tragbar , da sie die Preise in die Höhe treiben
und infolgedessen den Erwerb von Dollars er -
schweren würden .

Eine Abwertung des britischen Pfundes sel In
keiner Weise beabsichtigt . Als das Ziel der für
den 13. Juli einberufenen Konferenz der Finanz -
minister des Commonwealth bezeichnete Cripps
die Vorbereitung eines langtfristigen Ausgleicns
zwischen Dollar - und Sterlinggebiet , der von
Großßbritannien , den Vereinigten Staaten und
den Commonwealth Ländern gefunden werden
mülsse .

Konservative Kritil

Die Ausführungen deés britischen Schatzkanz -
lers Cripps werden von der britischen Presse
am Donnerstag sehr untèerschiedlich aufgenom -
men . Besonders die konservativen Blätter üben

Scharfe Kritik an Cripps und werten ihm vor ,
den Ernst der Lage Pesüdend betonit und
keine ausreichende Lösungsvorschläge gemacht
zu haben . Die „ Times “ hält es für erforder -
lich , dem Land ungeschminlet die Anstrengun -
gen und Opfer zu nennen , die erforderlich sind ,
Uum aus dieser Krise herauszukommen . „ Die
ganze Nation mußß jetzt begreifen , daßb die Bei -
behaltung der gegenwärtigen Reallöhne , die
Vollbeschäftigung und die Durchführung des
Sozilalprogrammes nur möglich sein werden ,
wenn sie durch härtere Arbeit , durch Einschrän -
kungen , Geduld und Zusammenarbeit erneut
verdient werden . “

Snyder heute in London

Paris . ( DFPD) Die Verhandlungen des amerika -
nischen Finanzministers scheinen sich von der
finanziellen Ebene mehr auf die politische ver -
lagert zu hahen . Snyder begab sich am Mitt -
Wochmittag in Begleitung des amerikanischen
Botschafter Bruce in den Quai d ' Orsay , wo
er eine eingehende Aussprache mit dem franzö -
sischen Auhßenminister Schuman hatte .

Die amerikanischen und französischen Sach -
Verständigen setzten , unabhängig von dieser
Beratung , den ganzen Tag über ihre Bespre -
chungen fort . Der amerikanische Finanzminister
wWird vor seinem am Donnerstag erkfolgenden
Abflug nach London zuvor noch einmal eine
Aussprache mit dem französischen Finanzmi -
nister Petsche haben .

„ Frankreich “ , s0 ist die Ansicht der Zeitung
„ Le Monde “ , „ hat bei den Besprechungen jeden -
falls alles getan , um den englischen dem ameri -
kanischen Standpunkt anzunähern . “ Auf ameri -
kanischer Seite bestehe der Wunsch , die La⸗
bour - Regierung bei dem Versuch zur L6 -

gung der wirtschaftlichen Schwierigkeiten Eng⸗
lands von den Mahnahmen abzuhalten , die
man „ als nicht wieder gutzumachend “ ansehe .
Bei der Schilderung dessen , was die Amerilca -
ner „ als nicht wieder gutzumachende Mahnah -
men “ ansehen , räumt die Zeitung den Aus -
ktührungen des „ Wallstreet Journal “ breiten
men autarken Charakters versuchen Könnte ,
Businehb “ gab in einem Artikel der Befürchtung
Ausdruck , dah Krolhbritannien durch Maßnah -
men autarken Charakters versuchen Könnte ,
amerlkanische Waren von britischen und an- ⸗
deren Märkten zu verdrängen Der Kongreß sel
dann allerdings in der Lage , andere Dinge zu

zunternehmen , als nur hökflische Proteste .

Solidaritüt des Commonwealth

Ottawa . ( Eig . Bericht . ) Die kanadische Re -
glerung ist bereit , hren Beitrag zur Lösung der

englischen Währungsschwierigkeiten beizusteuern .
Dies soll durch größere Ankäufe von Kalcao ,
Pflanzenöl und Kafteèe geschehen , wobel Kanada
zur Entlastung des Sterlingblocks Dollars zur
Verkügung stellen wird .

Sydney . ( Wig. Bericht . ) Eine Erleläkrung der
Reglerung betont , die Notwendiglceit der Stüt⸗
zung des Sterlingblockes . Der australische Finanz -
minister werde hierzu Vorschläge auf der Kon -
kerenzs der Finanzmintster des Commonwealth
machen , die am 13. Juli in London zusammen⸗
teltt .

Werden . Da die Regierung eine Vollbeschäftigung

as „ Europakommando “ in Heidelberg

Unsere Meinun9g
Die englische Krise und wir

Die gegenwärtig in Paris und in London ge -
führten Bespréchungen zwischen dem amerika -
nischen Finanzminister John Snyder und fran -
zö8Sisch - britischen Staatsmännern sind noch vom
Schleier des Geheimnisvollen umweht . Doch ist
nicht schwer zu erraten , daß das Problem

Europa erneut und sehr dringlich zur Debatte
steht . Gut unterrichtete internationale Kreise
erwarten wichtige , die europäische Wirtschaft
tief berührende Entscheidungen . In der Tat , um
der europäischen Krankheit , der Dol -
larknappheit , auf den Leib zu rücten , scheint
ein operativer Eingriff notwendig zu sein . Die
augenblickliche Atmosphäre ist nicht unähnlich
der , die Anfang der 30er Jahre herrschte und
überraschend zur Abwertung des englischen
Pfundes führte . In der ganzen Welt wird heute
von der Möglichkeit einer Abwertung des Pfun -
des gesprochen , und Washington macht sich über
die britische Wirtschaftskrise eriiste Sorgen , weil
diese Schwierigkeiten den Erfolg des amerika -
nischen Hilfsprogramms in Frage stellen könn -
ten . Die Ursache der britischen Nöte ist die
rapide Verschlechterung der Ausfuhr . Das Land
sieht seine Gold - und Dollarreserven
dahinschwinden , und es steht daher vor der
Alternative , entweder ein Ventil für seine Aus -
kuhr zu öftnen — durch Abwertung des Pfun -
des — oder den Leibgürtel enger zu schnallen ,
das heilit die Einfuhr scharf einzuschränken . Zur
Stunde weiß niemand , was in Paris oder London
zur Bekämpfung dieser Krise getan werden
Wird . Mit Sicherheit wird Washington , entspre -
chend der Grundlinie der amerikanischen Politile ,
darauf bestehen , daß die zu ergreifenden Maſl -
nahmen die gesamteuropäische Situa⸗
tion berücksichtigen . Auch das deutsche Wirt⸗
schaftsproblem , das im Prinzip das gleiche ist
Wie das britische , muß in die Regeluhg inge -
Schlossen werden . Daß Furopa nicht ohne
Deutschland saniert werden kann , ist heute eine
Binsenwahrheit . Deutschlands Existenz
steht und fällt mit einer erheblichen Steigerung
geiner Ausfuhr , die nur durch eine Erleichterung
des Auſlenhandels erreicht werden kann . Np .

Der Kampf um Asien

Chiang kai shek hat durch den Mund
eines amerikanischen Korrespondenten erklärt ,
er werde wieder die „ revolutionäre Führung des
chinésischen Volkes übernehmen “ . , Es sei Defai -
tismus , die Schlacht in China bereits als ent -
schleden zu betrachten . Dies ist zunächst eine
Ankündigung und es bleibt abzuwarten , Wieviel
reale Macht der Generalissimus noch aufbrin -
gen Kkann . Seitdem vor einigen Wochen die kom -
munistischen Armèeen in breiter Front über den
Vangtse setzten , ist im chinesischen Krieg eine
Pause eingetreten , in der Allerdings manche
Entscheidung noch offen ist . Mit der Millionen -
stadt Shanghai haben die Kommunisten àzu -
gleich eine Position gewonnen , in der sie durch
die See - und Luftüberlegenheit der National -
chinesen verwundbar sind . Mao tse - tung wurde
durch das übereifrige Entgegenkommen der aus -
ländischen ( besonders der englischen ) Shanghaler
Geschäktswelt , veranlaßt , seine internationalen
Chancen etwas zu optimüistisch zu sehen . Auf
seine ausgestreckte Hand hat der Westen bisher
nur Kkühl reagiert , während dem kommunisti -
schen Regime inzwischen noch fühlbarer wurde ,
Wie sehr es die Wirtschaftshilfe des Kapitalis -
mus braucht . Die Forderungen der National -
chinesen , ihre Blockierung der Hätfen anzuerken -
nen , hat die angelsächsischen Mächte zu einer
gewissen Klärung gezwungen , Sie wollen sich
den privaten Handel mit dem roten China nicht
von vornherein sperren lassen . Völkerrechtlich
ist es völlig korrelct , das London und Washing -
ton die Blockade nicht anerkennen , denn sie ist
nicht effektiv . Die „ Times “ beeilt sich hinzu -
zusetzen , daß diese Weigerung „ keinen Wunsch
einschlieſe , im Bürgerkrieg Partel zu ergreifen “ .
Daß es Überhaupt zu einer solchen Versicherung
kommen Kann , ( nätnlich , daß England nicht für
die rote Partel optiertl ) zeigt , bis zu welchem
Punkt sich der Zerfall der Kriegsallianz voll -
zogen hat . Es entspricht der menschlichen Nei -
Hung , die Schuld eher bei anderen , als bel sich
gelbst zu sehen , dahb heute im natlonalchinest -
tzchen Lager eine groſle Verbitterung herrscht .
Ein Sprecher in Kanton machte kürzlich das
Jalta - Abkommen allein verantwortlich für den
Sleg Mao tse - tungs . Unter Acheson hat die
amerikanische Fernost - Politile wieder festere
Konturen belcommen , wWie jetzt seine oner gische
Forderung an den Kongreß , die Position in Sud -
Koren als Damm gegen den Kommunismus aus⸗
zubauen , bestätigt hat . Gut unterrichtete Beobach⸗
ter in Washington meinen , dah ebenso wie
geolnerzeit in Europa an den griechischen und
türkischen Grenzen , he ite die U8A lUngs Stam ,
Indochina , Burma , Indten , Japan , Formoga An
Linte zlehen , deran Schutz zu ihren Lebensinte⸗
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ressen gehöre . , Die neue Entschlossenheit , die Eng -

land in der Verstärkkung Hongkongs zelgt , ge -
hört auch hlerher . Aber auch innerhalb Chinas
ist das letzte Wort noch nicht gesprochen . Die
Anerkennung Mao tse - tungs wird in den politi -
schen Kreisen Washingtons ebenso diskutiert ,
wie die Möglichkeit , doch noch zur Stärkung
Natlonalchinas einzugreifen . Die Entscheidung
im letzten Moment noch zu beeinflussen , ist

zweifellos der Sinn der Rückkehr Chiang kai
sheks zur Führung . b .

Eine musikalische Vollcsabstimmung
Mit wachsender Sorge und tiefem Schmerz

haben alle Verantwortlichen die erstaunliche
Vernachlässisuns des Musikunter⸗
ichts in der Schule in Lehrplänen und

Praxis der letzten Jahre beobachtt . Es ist ein

trauriges Jubillum , dem die deutsche Schul -

musikk in Kürze entgegentzeht : vor 25 Jahren

arbeitete Leo Kestenberg seine umfassenden

Mabnahmen aus , mit denen die musikalische

Vollesbildung von allen Seiten her angepackt
wurde . Bündische Musik , die Ausbildung der

Mustklehrer für Schulen und Privatunterricht

und die Gestaltung der Lehrpläne selbst waren

zu einem einheitlichen System von ihm zusam -

mengeschlossen . Und wie sieht es heute nach 25

Jahren tatsächlich aus ? Die Lage ist vom Arnts -

zimmer der Ministerien bis zur Volksschule 80

niederdrückend , daß der „ Allgemeine Deutsche

Süngerbund “ mit einem Fragebogen nunmehr dle

Ottentlichlkeit aufruft , um durch eine Vollesab -

stimmung die drohende „ Loslösung des deutschen

Menschen aus dem geistigen Bereich seiner Ver -

gangenheit “ zu verhindern . Es ist schwer , 6
sen für das Ergebnis dieser Umfrage zu stellen ,

weill es durchaus denlchar ist , daßg die Masse der

kulturellen Nihilisten vielleicht schon dureh Ab -
dabe „ weißer “ Zettel hre Interesselosigkeit be -

kundet . Um so wichtiger erscheint es uns , daſ

alle die , die um die tödliche Gefahr für die deut -

sche Musike hler an der Wurzel wissen , mit Wort

und Tat kür ein Bekenntnis des deutschen Men -

schen zu seiner Musik sich einsetzen . Wer soll

in Zukunft unsere Chöre in Kirche und Konzert -

Saal beschfcken , wer das Publikkum für Oper und
Sinfonie stellen , wer die wagemutige Arbeit von

Verlagen , Instrumentenbauern und Schallplatten ·

flrmen tragen , wenn man unseren Kindern syste -

matisch die Anschauung aufzwingt , Musile sel

tür den Tanzboden und das Rundfunkamusement

da ? Hier ist einmal Gelegenheit zu einer echt
demokratischen Willensäußerung des Volkes , ſa

zu einer Überwältigenden Kulturlcundgebung , die

nichts kostet und von der doch , wenn sie gelingt ,

noch kommende Geschléchter sprechen werden !
o

zum Tode von Gouverneur Schnee

Der Rundfunk hat kürzlich das Ableben des

bekannten Kolonialpolitikers Heinrich 8Sehnee

gemeldet .
Heinrich Schnee stammte aus der Magdebur -

ger Gegend . Nach dem Abschluſl seiner beruf -
lichen Ausbildung trat er im Alter von 26 Jah -

ren in den Reichskolonialdlenst ein . 1912 wurde

er zum Gouverneur von Deutsch - Ostatrilea er -

nannt , der letzte einer Reihe bedeutender Ver -

waälter , die dort gewirket haben . Im Weltkrieg
wurde das Schutzgebiet Kriegsschauplatz . Die

verstündnisvolle Eingeborenenpolitikk , die Schnee

und seine Vorgäünger gehandhabt hatten , zeitigte

mre Folgen : trotzdem im Laufe der vier Kriegs -

jahre fast die ganze Kolonie in die Hünde der

englischen Truppen gelangte , haben die Ein -

geborenen den deutschen Herren die Treue ge -
halten .

In die Helmat zurüchegekehrt , Widerlegte er die

damals in Umfang gesetzten Vorwürfe gegen
Deutschlands Rolonialtätigkeit , oder setzte sie

wenigstens auf ihr I Malz herab . Seine

1024 verfaßte Schritt „ Die koloniale Schuldlüge “
nut auch im gegnerischen Lager überzeugt und

viel zu der darauf sich anbahnenden Verstän -

digung beigetragen . Schnee wurde Reichstags -

ubgeordneter , Vorstitzender mehrerer kolonlaler

Gesellschaften und war 1931 —32 Mitglied der

Mandschurei - Kommission im Völlterbunde . Daſßl

er auch , um sein Werk zu schützen , ohné innere

Ueberzeugung der NSDAP beitrat , war bedauer -

Uch , die Folge einer Täuschung , der auch andere

erlegen sind . Die mafflose Politile Hitlers hat

teine Bestrebungen hinweggespült . Auch in Hel -

delberg , Wwo Schnee studlert und viele Vorträge

Slaalsdienst und Mitläuier
Von Prot. Dr . Otto

Die furchtbare Not eilniger Mitiüufer ( Beamte
und Lehrer ) zwingt mich nochmals zu dieser

Aeußerung in der Oeflentlichkeit , aber ich be -
tone ausdrücklich , daß ich wahrhaftig nicht an
der schrecklichen Lage unserer Kriegsgefange -
nen in Rußßland oder der Heimatvertriebenen
und anderer Unglücklichen unberührt vorüber⸗

gehe , sondern in stürkstem Grade das Schwere

dieser unglücklichen Mitmenschen mitfühle .

Aufgrund meines Briefes an das Tageblatt
„ Staatsdienst und Mitläuter “ schreibt mir ein

noch nicht wieder in den Dienst gestellter Schul -

mann , den die Spruchkammer in Mannheim als

„ autrechten , tür Recht und Sauberkeit sich

jederzeit einsetzenden Erzieher “ bezeichnet ,
unter anderem : ( Wörtlich dem Briete des Schul -

mannes entnommen ) 0

„ Durch den Verlust eines Kindes , der Exi -

stenz , dés gesamten Hab und Guts , sowie durch

schwerste gesundheitliche Einbuße bei der gan -
zen Familie ( die Frau mußte sich innerhalb
eines Jahres zweimal einer schweren Operation

unterziehen , zwei Kinder wurden als tuberku -

loseverdächtig erklärt ) und durch einen Gehalts -

ausfall vieler Tausender von Mark habe ich

gewiß lange genug gebüßt . “ Folgenden Hilferutf
schreit er dann in die Oeffentlichkeit hinaus :

„ Gibt es denn für einen allzeit unbescholtenen

Pflichtgetreuen Staatsbeamten keine Möglich -
kelt , Waärtegeld , Ueberbrückungsbeihilfe oder

sonstige Unterstützung bis zur Wiederverwen -

dung zu bekommen ? Wenn nicht meinetwegen ,
s0 doch der vom Geseta nicht betroflenen Frau
und Kinder wegen . “

Und diese Grausamkelt gegen dle ganze Fa -

milie nur deshalb , weil dieser Mitläufer sehon
1030 in die NSDAP eintrat ! Welches Gesetz ,
welche Verordnung , welche Anweisung irgend -
einer Behörde setzte diese Sonderbehandlung
der Mitläufer vor 1933 test ? Wer ist hierfür

verantwortlich ? Ist nicht hlerdurch jeder Mit -

lAufer vor 1933 jeder partelpolitischen oder
Konfesslonellen Sonderbehandlung ausgesetzt ? .
Zzu meinem größten Bedauern muß ich kurz

nochmals , wie schon früher des öfteren , auf ein

welteres großes Unrecht hinweisen , das an Be -

amten und Angestellten , die an der Grenze
mmres Lebens oder an der Grenze ſihrer Schaf -

tensleraft standen , begangen worden ist . Viele

dieser aufs beste bewührten Kräfte , die als Mit -
Huter oder gar als Betroffene von der Spruch -
kammer erkclärt worden waren , sind ohne in -

dtoltduelle Ueberprüfung von der ame -
rikanischen Militärreglerung entlasesn worden
und verlor hierdurch ihre Bezüge und das Recht

auf ſhre Pension .
Voller Danke welse ich hler auf den zsehr auf -

Deulsdiland
Soll Westdeutschland in die West - Union und

den Atlantik - Palet einbezogen werden oder nicht ?

Diese Frage erörterte die amerileanische Academy

of Political Sclence auf ihrer letzten Tagung . Die

beiden Referate von Gordon Cralg , Protfessor

für neuere europäische Geschichte an der Prin -

ceton Untversität , und Franz Neumann , Pro -

tessor der Stautswissenschaft an der Columbla

Untversität , sind in ihrer Argumentation typisch

für eine Ansicht , die noch heute in einigen maß -

geblichen Kreisen Washingtons wirksam Ist .
Beide Gelehrte arbeiteten im Kriege im State

Department . Professar Craig sleht zwei Gefahren

tür dle westliche Welt . Die eine : Rufland würde

sich ganz Deutschland unterwerten ; die andere :

Deutschland würde aus dem Konflikt der Sieger

Nutzen zlehen und neu erstarken . In der Ge -

schichte der Jahre 1010 —1939 flndet Professor

Craig eine konstante Länie deutscher Auſßlen -

politile , die von Seeckt und Rathenau Über Strese -

mann zu Hitler führt und deren Sinn es War ,

durch feines Manövrleren und Lavieren zwischen

Ost und West die deutsche Macht und Unabhün -

gigkelt wiederherzustellen . Die gegenwärtige Vor⸗

tehalten hat , wird man sich seiner erinnern . grt . ] Hebe der melsten Déutschen für den Westen und

Sir Drian Roberison
Man Hat von dem Hoch aufgeschossenen stock -

stetten Schottengeneral gesagt , daß die Fenster

Klirren , wenn er im 18 - Hochhaus in Frankturt

den langen Gang zu dem historischen Kontferenz -
Saal betritt . Aber das stimmt nicht ; Sir Brian

Robertson , seit 1. November 1947 britischer Mili -

türgouverneur und in diesen Tagen zum Hohen

Kommissar ernannt , geht auf denselben lelsen

Gummisohlen , die 1044 bei der ersten Landung
der Amerikaner bel Dleppe Hans Fritzsches ſlro -

nisches Gelächter heraustforderten . Nun , inzwi⸗

schen haben Wir gelernt , daß man nicht mit den

Sporen Kklirren muh , um eln guter Soldat zu sein ,
und daß ein guter General sehr zivile Manieren

haben Kann .

Slr Brlan bringt diese nlollen Manteren nieht

eigentlich von Hause aus mit . Seln Vater , WII -

Uam Robertson , War Feldmarschall im ersten

Weltterteg , und später Ubrigens ebenso Mllitär -

befehlshaber in Deutschland . Der Sohn betrat

zunlchst die Fußstapfen des Vaters , wurde Sol -

dat und Otkizter , stand im ersten Weltlerleg als

Artillerleotktzter an der nordtranzöstschen Front

und ging dann nach Südatrilca , Aber hier schlägt

eine ändere Neilgung beil ihm durch , er Verläſit
die Köntgliche Armee und wird — Geschäkts .

führer der Dunlop - Company . , Er entwlckelt solche

Talente als Kautmann und Organisator , dab er

1034 slch zum Direktor der Gesellschaft empor -
arbeltet , Man hat behauptet , dab dlese Kkaufmün -

nische Ader es War , die sein Hers linmer rasch

in einem Talkt mit General Clay schlagen lieh .

Belde waren im „ Nebenberut “ business men , Ge -

Schäftsleute von nicht geringem Format , Daher

Wär belden immer klar , dall man Deutschland

Wieder auf die Beine sztellen muhhte , Wenn es

nicht ewig dem englischen und amerikkanlschen

Steuerzahler autf der Tasche liegen sollte .

Sir Brian kann kcaum besser gekennzelchnet

werden als mit der Festätellung , daßh er geradezu
die Verkkörperung der besten englischen Natlonal -
elgenschaften darstellt . Seine beinahe sprich -

wörtüche Steitheit ist weniger eine soldatlsche

als eine englische Eigenschaft , eine Elgenschakt

ſenes Vollkes , von dem ein Denker einmal gesatzt

hat , sein Reichtum an rechtlicher Freihelt werde

nur noch Übertroflen von zelner Einengung durch

die Steitheit der einheimlschen Sitten . Aber dle

Kennzeſchnung bewührt sich auch sonst . Wenn

ein deutscher Journalist den General anspricht ,

kann er sicher sein , Korrelkt und sehr hörklich

seine Antwort zu erhalten , Aber Sir Brian ist

Viel zu sehr ein Sohn jenes Landes der berühm -

testen Diplomatenschule , als dal er bei aller

Bereitwilligkeit zur Auskunkt je allzusehr szein

persönliche Meinung prelsgeben würde .

Als Soldat macht er nicht vlel von sich her . Er

handelt im Namen zeines Königs , die eigene Per -

son steht im Hlntergrund . Wenige können be⸗

haupten , seline eigene Meinung zu kennen . Aber
60 Vlel let in den lantzen Monaten , in denen er

dte Kkönigliche Regleruntz in Deutschland ver -

tritt , Kklar geworden : Der Mensch Robertson , der
grolle Teiſe der Welt kennengelernt hat , der

General , der im Getfolge Montgomerys Uber

Nordafriica und Itallen nach Deutschland Kam ,

der Diplomat , der 1947 mit der britischen Dele⸗

Aation zur Moskauer Konterens ging — er lat

kein Deutschenfresser , Er Wird auskühren , Was

teine Reglerung ihm beflehlt , aber er Wird Immer

Wieder auch der Fürsprecher Deutschlands zein ,

well er von der Notwendigkelt des Wiederauk⸗

bautß Uberzeugt lat . W. W.

Schenk , Heldelberg

schluflreichen und gemütswarmen Artikel „ Ge -
setz 357 “ von Landtagsabgeordneten Dr. Kauf -
mann - Bühler im Tageblatt vom2/3 . Juli
hin . Zum ersten Male - es hat wahrlich sehr

lange gedauert - las ich einen sehr gut orien -
tlerenden Bericht über dieses an vielen Beam -
ten begangene Unrecht . Es ist allerhöchste
Zeit , daß endlich von Seiten des Landtags etwas
Durchgreifendes in dieser Sache geschieht , denn
allzurecht heißt es in dem obengenannten Arti -
kel : „ Der gegenwürtige Zustand bedeutet durch
den Verlust der wohlerworbenen Rechte eine

außzéerordentliche Härte , die sich nicht verant -

worten lüßßt , da diese Einbufe zusätzlich
zu der verhängten Sühnemabnah⸗
moe hinzutritt und sich damit als eine unver⸗
dient schwere Strafe auswirken mußz . “

So weit die Zuschrift . Zu der sehr bedeuten -
den finanziellen Auswirkkung dleses Gesetzes 357

sage ich : Wenn in Südbaden , das wirtschaft -
lich viel schlechter steht als Witbg . - Baden , das
Unrecht an Beamten ( das Ausschelden der Be -
amten hatte die französtche Zone in den meisten
Fällen nur den Charakter der zeltweiligen Sus -

pendierung ) wieder gut gemacht werden kann ,

recht möglichl ! Es ist nicht nötig , daß

Witthg . - Baden an den Beamten das abspart ,
Was es itn Filnanzausgleich der Einzellünder an
Schleswig - Holstein , Südbaden usw . auszubezah -
len Hat . Eine Ueberprüfung der krassesten Fälle
lälßt sich sicher ermöglichen .

Besonders weise ich noch auf die Entschel -

dung des Krefelder Landgerichts vom 4. Mal d. J .

hin , daſß die in Auswirkung der Entnaazitlzierung
entlassenen Beamten als nicht entlassen gelten
könnten und daher auch den Anspruch auf Zah -

lung mres Gehaltes ( und selbstverständlich auch

der ihnen zustehenden Penston ) besüflen . Wie
weit die Witbg . - badische Reglerung gegen diese

Entlassung wertvollster Beamter ungekämpft
hüt , weiln ich nicht , hoffe aber , dafl stealles ge -
tun hat , das Unrecht der amerilcanischen Mili -
tärreglerung wieder rückgüngig zu machen . 80
hofke ich , daß baldigst das Unrecht an den Be -
amten wieder gut gemacht werden wird , sofern
nicht der g3 131 des Bundesgesetzes
„ Die Rechtsverhältnisse von Personen ein -
schließlich der Flüchtlinge und Vertriebenen , die
urn 8. Mal 1946 im Oeffentlichen Dlenst standen ,

aus anderen als beamten - oder taritrechtlichen
Gründen ausgeschleden sind und bisher nicht
oder nicht ſhrer früheren Stellung entsprechend
verwendet wurden , sind durch Bundesgesetz zu
regeln “ , eine recht unliebsame Voer⸗
16gerung herbeitühren wird .

Uemandsland
gelne demokratischen Ideale sel nicht echt , ein
zweites Rapallo durchaus möglich , wenn man
Deutschland freie Hand gübe . Also müßte es
sicherheitshalber niedergehalten werden .

Professor Neumann befürchtet , die Eingliede -

rung Westdeutschlands in die - West - Unlon und

den Atlantik - Pakt würde die Wiederherstellung
eines machtvollen deutschen Reiches und dte

Wiederaufrüstung zur Folge haben und der „ Re -
alction “ in die Hände splelen . Franlcreich würde

beunruhigt , Rußland herausgefordert . Ur glaubt
an die Möglichkelit , den machtleeren Raum in

Mitteleuropa au konservieren und möchte Deutsch -

land wohl gesinnungsmüßig und wirtschaftlich ,
aber nicht politisch und militärisch dem Westen

ungeschlossen sehen . Es sind die gleichen Argu -

mente , die man auch bei uns von den Neutrali -

tätstheoretilkern hört . Darüber spottete die ameri -

kanische „ Neue Zeitung “ : diese Leute wollten

sich den Pelz wäschen lassen , aber nicht naß

werden , woraut man erwidern könnte ; die Eng -
lünder und Franzosen ziehen den Deutschen den

Pelz ab und versichern , sie wollten sie wärmen .

In realistischer Sicht gibt es für dle Deutsch -

landpolitiik der Westmüchte drel Möglichleeiten :
Entweder ist Deutschland noch ihr Feind und

soll es bleiben — dann ist jedes Wort unseren
gelts zuviel . Oder sie brauchen es , weil eine neue

gröllere Gefahr vor der Tür steht — dann sind

Konsequenzen nicht zu umgehen ( und wurden

teilwelse schon gezogen ) . Oder sie fühlen sich 830

starkk , mit den Sowjets in alleth Lagen fertig au

Werden , ohne die Getühle und Lebensnotwendig -

keiten der Deutschen beachten zu müssen , die als

ohnmächtige „ guantité négligable “ Unles Uegen

bleiben . Gegenwärtig Wird nach allen drel Vor⸗

aussetzungen verfahren , mit drei Talketiken jong -

Ulert , Amerika hat uns wenlgstens eine indirekte
Garäntle aus dem Atlantik - Palet gegeben , obwohl

die Formel : der Pakt erstrecke sich nur aut die

Besätzungstruppen un Deutschland und nicht aut

das deutsche Gebiet , noch einer jupistischen Aus⸗

legung bedart .

Die deutschen Weutralitätsbestrebuntzen sind

das Gegenstückk zu den Niernandslandtendenzen ,

die aus der Deutschlandpolitile der Westmüchte

noch nicht verschwunden sind . Ein Splel mit

Rapallo ist nach 19406 — angestchts von 14 Mil -

Uonen Helmatvertriebenen und angesichts des

roten Panslawismus — zum Unding geworden .

Um eln altes Wort abzuwandeln : Qul mantze du

Kreml en meurt ( Wer vom Bolschewismus frillt ,

gtirbt daran ) . Aber auch der Westen mub ein⸗

sehen , dabb dle Weltlage und der Weltleonflilet

eine éechte Neuortentterung gegenliber Deutsch⸗

land erhelschen . Dle Fingliederung Deutschlands

in die von Amerikcas Macht geschüitzte atlantische

Stantengemelnschakt ist der Weg , die deutsche

und die russische Gefahr zutzlelch zu bannen ,

Wenn Deutschland geschtützt wlrd , braucht 6⸗

Keine elgene Militürmacht . Die Eingzliederung
Würe auch der einzige Wets , tär die deutsche

Wirtschakt die 30 notwendigen Investitlonen zu

erlangen , denn in eln Niemandsland steckt keiner

etwas hinein . Helmut KHumpt

80 lst das auch in Witbs . - Baden erst

uter Hege , Höre ich Sle jeden Abend bis 11 oder
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KURZNAcHRICHTEN
Trler . In Bernkkastel an der Mosel trat das Zen -

tralkomitee der Union europllischer Föderalisten
zu einer internen Arbeltstagung zusammen . Neben
Vertretern aus Grophbritannien , Frankereich , den
Benelux - Ländern , der Schweiz und Italien nehmen
auch im Exil lebende Ungarn und Rumünen an der

Tagung teil .

Düsseldorf . Die Landesersänzunssliste der KD

in Nordrhein - Westfalen wird von dem KPD - Vor -
sittenden in den Westzonen , Max Relmann , ange -
kührt . Es folgen Kurt Müller und Hugo Paul , s0 -
wie der ehemalige Sozialminister von Nordrhein -

Westfalen , Renner . Insgesamt umkfaßt die Landes -

ergünzungsliste 560 Kandidaten .

Berlin . Die Belegschaften der vereinisten volks -

elgenen Wertten des Landes Mecklenburs sind von
10 612 Personen im Juni 1046 auf 16 600 im Mal 1949

gestlegen , wie aus Anlaß des einjährigen Bestehens
der Vereinigung bekanntgegeben wird .

Hamburt . Ein zwelter Dampfer mit rund 600
Tonnen Bananen aus Guadeloupe ( Westindien ) wird
voraussichtlich am Sonntag in Hamburg eintreflen ,
wie Hamburger Importeurkreise mitteilten . — Ende
Juni war der erste Dampfer mit Uber 1000 Tonnen
Benanen für die Doppelzone angekommen . “

Kassel . Der ehemallge Gauleiter von Kurhesgen ,
Karl Weinrich , wurde von der Spruchkammer Kas -
sel - Stadt in die Gruppe der Hauptschuldigen ein -

gereiht und zu zehn Jahren Arbeitslager verurteilt .
Drel Jahre Internierung werden angerechnet .

Berlin . Die sowietische Militärverwaltung hat in
der deutschen Ostzone neuerdings weltere ein⸗-
schneldende Maßnahmen zur Verstürkuntz der

„ Sicherheit “ dleser Zone getroflen . Aus Karlshorst
berlchtet der Westberliner „ Soztaldemokrat “ dber
die Aufstellung einer Spezialgruppe der NKVD
unter Hinzuziehung zahlreicher chemaliger Ange -
höriger der Gestapo .

Amsterdam . Der holländische Gartenbau rechnet
für 1049 mit einer Rekordernte und schätat den
Ertrag an Aeptel und Birnen auf 400 000 Tonnen ,
von denen mindestens 100 000 Tonnen von der Indu -
strie verarbeltet oder ausgeführt werden müssen .
Holland ist daher interesslerxt , auch die Obstaus -
fuhr nach Westdeutschland in gröflerem Umfange
wieder aufzunehmen . Vor dem Kriege nahm der
deutsche Marlket jährlich 10 000 Tonnen Industrie -
üpfel aus Holland auf .

Hamburg . Vier deutsche Bergungsschiffe schlepp -
ten am Dienstagabend den in der Elbmündung auf
eine Mlene gelaufenen Tonnenleger „ Coldewey “
nach Cuxhaven ein . An den Bergungsarbelten be -

telligten sich , wie der Schiftsmeldedienst Hamburg
mitteilt , die Schlepper „ Atlas “ , „ Gollath “ „ Fair -
play 7“ und „ Taucher Wulff 3“.

RBremen . Ein amerikanischer Seemann und sechs
Deutsche wurden nach Mittellung des Bremer
Rauschgiftdezernats in Brake unter dem Verdacht

Verhaftet , etwa 26 Flaschen mit Je drei Millionen
Einheiten Penſcellin illegal nach Deutschland ein -
geführt zu haben . Sechs von den 16 in Brake bereits
verkauften Flaschen wurden sichergestellt und
tunt Flaschen in Bremen beschlagnahmt .

Briefe an das „Tageblcakt “
Sehr geehrter Herr „ Brummer “ ]

Ich darf Sie so nennen , weil ich hren Namen

nicht kenne ; aber ur
üch hler in elnem Krankennaus àm Neckar

12 Uhr mit einem üußerst lauten Außenbord -

motor auf dem Neckar herumbrummen . Auf uns

Kranke wirkt dieses scharfe laute Brummen

etwa so , wWie ein Zahnarztbohrer auf einem

dünnen Zahn . Dabel sind wir wohl nicht die

einzigen , die unter ihrer sicher sehr sinnvollen
Produktion von Geschwindigkeit und Lärm zu

leiden haben . Da sind die vielen Kranken in

ihren Wohnungen an beiden Ufern des Neclcars ,
da sind die Kinder , die bei der späten Hellig -
keit an sich schon schwer einschlafen und nun

rettungslos unausgeschlaken morgens in die

Schule gehen müssen . Da sind die Gelehrten

und Techniker , die in der Ruhe des Abends ihre

Probleme lösen wollen , und da sind die Un -

gezühlten , die den Tag über fleißig gearbeitet
haben und sich eines stillen Sommerabends er -
treuen möchten . Allen diesen bereiten Sie wenig
Freude und vielen von ihnen Schmerzen und

Schlaflosigkeit . Gestern abend war es soweit ,
dah ich Ihnen wünschte , Sie möchten in Ihrem
Leben 80o viel Stunden zahnärztliche Bohrungen
zu erleilden haben , wie Sie uns Ihr Gebrumme
erleiden lassen . Sollten diese Zeilen Ihnen 2u

Gesicht kommen und Sie womöglich veranlassen ,
Ihre Tätigkleit auf die Stunden von 19 —21 Uhr

vorzuverlegen , so bin ich bereit , obigen Wunsch

zu Widerruten und Ihnen eine 80 vortreftliche

Be - Zahnung zu wünschen , daß Sie niemals mit

einem Zahnarzt Bekkanntschaft zu machen brau -
chen , — Dr . Albrecht Weil .

Zum Artiſel Strandbad in Zlegelhausen

In welten Kreisen der Heldelberger Bevölke -

rung wurde die Fröttnung des Ziegelhäkuser
Strandbades mit großer Freude und Genug -
tuung auflgenommen . Ist es doch das erste der
erötftneten Strandbäder , das man mit der Stra⸗
Lenbahn bequem von Heidelberg erreichen kann .
Der große Vorteil liegt aber darin , dab nun end -
Ucht ein Ersatz für die der Heidelberger Bevöl -

kerung immer noch verschlossenen Bäder ge⸗
gchaftten ist . Wie nötig die Ausbildung der
Jugend um Schwimmen ist , besagt , dall 45 % der

Schuljugend des Schwimmmens unkundig ist . Auch
dah in Zlegelhausen sogleich Kurse für Nicht⸗
schwimmer aufgenommen werden , zeugt von der
Initiattive der Gemeindeverwaltung und der

Ortsgruppe der deutschen Lebensrettungsgesell⸗
schaft . Möge die Fröffnung des Strandbades in
Ziegelhckusen der Heldelberger Stadtverwaltung
einen kKleinen Fingerzelg geben und möge man
endlich erkkennen , daßb dle Bevölkerung unbedingt
einen beaufsichtigten Platz zum Baden benötigt .
Den Zlegelhkuslern zu hrem Strandbad Viel
Glücke und nochmals : Auf zum Wassersport nach
Zlegelhausenl — Heins Grunwald , Heidelberg .
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Ounstrodakteurt He. Kart gi1er

Stellv Cnetredakteur : Ur. Frane C. Heidelbert .
Verantwortlioche Radakteure : Ur Kerbert von Boreh
( Folttik ) : Ur. Arthur Nepple ( Wirtschaktstell ) , Ur, Rudolt
K Goldschmit⸗Jentnet ( Feultlston ) , Dr. Jise Simmer⸗
macher ( Vrauenkragehh , Werner gehecite ( okales utich
Lan nachriehtan ) , Günter Fraschles ( Sporiyt kür An⸗

Lt omas Moratn
Vorlagstettuntzt Wlllelm Ketiohenbsen ,

1e Kenne ich nun allzu gut !
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URDSCHAU
Das geweltete Schaufenstert

Sonderpostamt stark beschätligt
Das Sonderpostamt im Ausstellungs -

gelände ist stark beschäktigt . Besonders lebhaft
ist der Telegrammverkehr der Aussteller . Zur
Bewältigung des Telefonverkehrs war es not⸗

Wendig , weitere Sprech -
zellen einzurichten . Der

Sonderstempel ist sehr

begehrt . Er zeigt das

Heidelberger Faß und
vermerlet , daß es ein
Fassungsvermögen von
220 000 Litern hat . Das
Sonderpostamt ist ge -
nauso wie die Ausstel -
lung bis 9 Uhr abends
in Betrieb . Die Beamten
erwarten als zusätzliche

Arbeit nun noch den Andrang der Briefmarken -
händler , die vermutlich ganze Stöße von Briefen
und Karten abstempeln lassen werden . — Der
Verkaufserfolg der Aussteller ist weiter an⸗

Ssteigend . Auch gestern war eine großle Zahl von
Besuchern zu verzeichnen .

Südwesideutsche
Fremdenverkehrs - Forderungen

In Freudenstadt hat die Arbeitsgemein -
schaft der südwestdeutschen Lan -

desverkehrsverbände eine Ent -

schließung gefaßt , in der es heißit :

„ Die Arbeſtsgemeinschaft sieht in den Be -

schränkungen des Kraftwagenverkehrs an Sonn -

tagen ein entscheidendes Hindernis für die Ent -

Wieklung des heimischen Reiseverkehrs . Die

Wiedereinführung der Beschränkungen des

Kraftwagenverkehrs an Sonntagen in der fran -

zö6sisch besetzten Zore bringe den Kurorten und

Fremdenverkehrsgemeinden erneut eine empfind -

Uche wWirtschaftliche Einbußßhe “ .
Weiter wird , nachdem , wie unsere Leser wis -

sen , ein Kilometerheft von der Bahn nicht

Wieder eingeführt wi ' d , die Eint ' mrung der

Urlaubskarte als eine Lehensfrage für den Süd -

Westdeutschen Kur - und Fremdenverkehr be -

zeichnet .
Die Tagung , bel der Heldelherg durch

Oberbürgermeister Dr . Swart , Verkehrsdtrek -

tor Dr . Steinbauer vertreten war , soll dem -

nüchst dureh Arbeitstreffen in Süd - und Nord -

baden fortgesetzt werden .

Reifeprüfungen in Heidelberg

Dle am 1 . und 2. Jull abgeschlossenen Relte -

prütungen am Helmholz - Realtymnaslum
häben folgende Schüler bestanden :

Adamesewskel . Hans , Ebert , Heinz , Ent⸗

rer , Horst , Frauenfeld , Karl - Heins . eer ,

Ludwig , Hebert , Rlehard . Hümmelchen ,
Horst - Bietrich , Jak oby , Horst , Krauth . Her -

mann , Lanz , Otto , Laub , Woltgang , Morch e,

Klaus , Opatril , Hans , Relchert . Günther ,
Sauer , Walter , Scheld , Helmut , Schilling .
Konrad , Schneider , Werner , Schnellbach ,
Wolf , Specht , Oskar , Storeh , Günther , Trei -

ber . Wülnelm , Werth , Eutgen , Zutavern , Karl
Ludwis .
Sleben Schüler bestanden die Prüfung mit dem

Prüdikat „ Gut “ , Die Berufswünsche der 25 Abi -
turlenten sind folgende : Ingenieurlaufbahn ( Ma -

schinenbau ) : sleben ; Naturwissenschaften : sieben ;

Philologie : zwel , Theologie : einer , Medizin : einer ,

Kaufmann : drei , Beamteniaufbahn: 2Wel , Jour -

nalist : einer .

Die am 2. Juli abgeschlossene Reifeprüfung am

Englischen Institut Heidelbers haben

folgende Schüler mit gutem Erfolg bestanden :

Bilallowons , Hans - Rudolf , Böhninzß⸗

Schwörer , Hans , Forster , Intze , G a bel , Ro -

gemarie , von Gemmingen . , Ingse , Grimmer ,

Otto , Herberg , Rolf - Dleter , Herker t. Hans ,

Holz , Fred - Günter , Moser , Reinhold , RU dit

von Collenberg . , Slarid , Scharf . Bärbel ,

Schmaltz , Bernhard , Scehmitt , Dolores ,
Schwalbach , Hans - Jüurgen , Sewruglan .
Emanuel , Wachner , Grete , Walther , Jürtzen ,

WöItel . , Heins .

OEG schiebt Strafßlenbahn und Auto

Gestern nachmittag Kkonnte plötzlich ein Mo -

torwagen der Stralßenbahn , Linie à, in der

Brückenstraße kura vor der Ladenburger Straße

nicht Weiter . Der Strombügel funlctionierte nicht

mehr . Kurz entschlossen halt der Weinheimer

Zug der OEOG weiter , Er sehob die drel blauen
Wagen in Richtung Handschuhsheim vor gich

her . Am Vormittag half ein Mannheimer Zus

einem amerikanischen Soldaten auf dem Bis -

maärckplatz . Der LKW des Soldaten sprang nicht

an , Die OEG schob den störrigen Wagen , bis

tein Motor Wieder let .

Maroel Wittrich in Heldelbert

Kammersünger Marcel Wittrileh , ehemals

Staatsoper Berlin , gastiert heute , Donnerstag ,

7J. Jull , als Sou Chong in der Operette „ Das

Land des Lächelns “ von Frans Lehar . Die In -

tendanz der Städtischen Bühnen welst darauf

hin , daß dieses Gastsplel einmalitg tst und

aus spielplantechnischen Gründen nicht wleder -

holt werden kann , Vorverkaut in der Städtischen

Konzertzentrale und an der Théaterkasse ,

Im Rahmen der Heldelberger , Untversttüts - Vor -

trüge spricht am Freltatz , v. Jull , um 10 Uhr der

niederländtsche Professor der Staatswissenschaft ,
Dr. Schokking , zur Leit Untversttät Köln , in der
Aula der Alten Universität über das Thema : „ Po⸗
Uitische Integratlon und Indtviduum “ ,

Inr Ahhuhriges Arbeltsjubllllum im Voerlaß der
Melltand - Textilbertehte begeht
e eeeeeee

Elises KR0OSVaII .
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Europaisches Hauptquartier der US - Streitkräfte
800 deutsche Arbeitskräfte — 500 Wagen parken tüglich — Füden von Heidelberg nach ganz Europa

ESonderdienst für das Tageblatt -

Wenn der Fremde zw¾Wischen 8 Unr und 6 Uhr 30
nach Rohrbach in der überfüllten Straßen -
bahn fährt , so sieht er , wie an der Haltestelle
Markscheide eine Menschenmenge auf einen

Kasernenlcomplex zuströmt . Auf seine Frage wird
ihm geantwortet werden , daß das die Groß -
deutschlandkaserne sei , die jetzt der Ami
habe ; damit wird er sich begnügen müssen , denn
viele Heidelberger wissen nicht , was sich hinter
der Bezeichnung HG - EUCOM verbirgt .

Die Grohdeutschlandkaserne diente bis 1943 als

Garnison , danach als Lazarett , wurde gegen Ende
des Krieges von den Amerikanern übernommen
und beherbergte in der folgenden Zeit das Haupt -
quartier der 7. Armee , der dritten Armee und

das der US - Constabulary . Zwischen Februar und

Dezember 1946 20f das Europäische Haupt -

Ein Forum der Hausbesitzer

duartler der US- Streitkräfte nach Heidelberg ,

um in Frankfurt Platz für die bizonalen Be -

hörden zu machen . 0

Jeden morgen fahren in ihren Autos oder mit

zwel Autobussen Tausende von Amerikanern nach

den Campbell Barracks , in denen das

Ho EUCOM untergebracht ist . Zu Fuß , zu Rad

und mit der Straßenbahn eilen rund 800 deutsche

Arbeitskeräfte zur gleichen Arbeitsstätte , 600 deut .

sche Arbeitskräfte , das sind 15 Prozent aller bei

der Besatzungsmacht in Heidelberg Beschäftig -

ten oder zwel Prozent aller in Heidelberg be -
schäftigten Arbeitskräfte .

Das Hauptquartier ist die Spitze der US- Streit -
kräkte in Europa , sein Chef , früher General Clay ,
jetzt der den Heldelbergern wohlbekannte Ge -

neral Kuebhner , untersteht direkt dem Ameri⸗

Vertreter der Stadt , des Finanzamtes und des Gerichts als Güste

Der letzte Stuhl wurde herbeigetragen , damit alle
die Lielen Hausbesitzer und - besſtzerinnen am Mltt -
wochabend im Westhof eine Sitzgelegenheit fan -
den , Diesesmal wurde die Versammlung in Form
eines Forums aufgezogen , das der Vorsitzende ,
Landrat Weiß , mit viel Humor und Aufgeschlos -
zenhelt zu leiten wußte . Vertreter der Stadt , des
Finanzamtes und des Gerichts waren erschienen ,
um die nötigen sachlichen Auskünfte erteilen zu
kKönnen .

Die erste Frage bzw . Beschwerde kam von An -
wohnern der Bahnhofstrahbe , die wissen wollten ,
Warum immer gerade nach Mitternacht auf dem
Bahnhof die Lokomotiven mit ihren Dampfpfeifen
einen ruhestörenden Lürm machen . , Die Frage blieb
ohne Antwort , da ein Vertreter der Bahn nicht
anwesend War . Ebenso ging es der zweiten Frage ,
Weshalb gerade der Wilhelmsplatz für den Groß -
maärkt für Obst und Gemüse ausgesucht worden
gel , da die Anfuhren schon um ein oder zwei Uhr
nachts beginnen und mit grobhem Spektakel sich
abwiekeln . Bürgermeister Amann kab die Ant -
Wort , dafür zei Stadtrat NKher zuständig , der aber
gerade in Urlaub sel , Im übrigen sel der Grollmarkt
dchon auf allen mößglichen Plätzen der Stadt ab -
gehalten worden und immer sei die Klage wegzen
des nüchtlichen Lärmes vorgebracht worden .

Eine lange Debatte gab es bei der nüchsten Frage ,
der unbedingt notwendiden Rattenbekümpfung , de -
ren letzte Aktion als oberflächlich und als zu teuer
bereichnet wurde Der Vorsitzende machte den Vor -
Schlag , dall der Haus - und Grundbesitzerverein die
nüchste Rattenaktion sorgkältiger und billiger durch⸗
führen wolle , Im Weiteren verlangte Dr . Hager ,
dahb die vielen Hühner - und Käninchenhaltungen
innerhalb der Stadt beseitigt werden mülten , wor⸗
aut Gerichtsassessor Dr . Ernst als Vertreter des

Sonderschau neuer Volkswagen - Modelle
Das Volkswagenwerkl führt auf dem

Universitätsplatz bis heute abend eine Sonder -
schau neuer Volkswagenmodelle durch . Dlie seit

dem 1. Juli in Woltsburg hergestellten neuen

Typen in derenten Farben — das neue Standard -

Modell und das neue Export - Modell —, dle zur
Zeit in allen größeren Städten gezeigt werden ,
erwecken auch in Heidelberg allgemeines Inter -

esse , Besonders elegant ist die neue Exportaus -
tührung mit verchremten Teilen in bordeaux -

rot , braun und pastellgrun , auch das Zwei - und

Viersttzer - Cabriolet entspricht dem verwöhnten
Geschmacleé ,

Wie wir noch von der Ausstellungsleitung er⸗

tuhren , ertreut sich der Volleswagen , dessen An -

tell Uber 50 Frozent an den deutschen Personen -

Wagenzulassungen und 56 Prozent am deutschen

Personenwagen - FHxport ausmacht , auch im Aus -

land Krößter Bellebtheit . Vor allem in Eng⸗
länd dund in der Schwelsz beherrscht er häu -

fig das Straſlenbild .

Einer zwischen vier Autos

Max Hartmann machte sich vor Monaten

in Heldelberg dadurch belkannt , dalb er mit der

Gerichts erwiderte , daß , solange noch eine gewisse
Lebensmittelknappheit bestehe , mit gerichtlichen
Mitteln nicht dagegen angegangen werden Kkönne .

Dlie Sauberkelt der Straßen und die Müllab -
kuhr bzw . die Wiederbeschaffung von Mülleimern
waren die nächsten Themen . Bürgermeister Amann
nahm bezüglich der Sauberkeit der Straßen die
Stadt in Schutz , sie sei sicher eine der saubersten
Städte , Die Müllabtuhr sei natürlich alles andere
als ideal , und er machte die Rechnung auf : Gegen
7000 Hausbesitzer gibt es und 24 000 Haushaltungen
— wer bezahlt die Kosten für die Mülleimer ? Die
Stadt aber wolle den Anfang machen mit Beschaf -
tung von Mäülleimern für die Hauptstraße , was das
Notwendigste sel , und nach und nach die übrigen
Stadtteile folgen lassen .

Schließlich kam Direkter Schmich vom Woh -
nunssamt zu Wort , der in auskführlichster Weise
UÜber die Zuzugsbestimmungen und die zahllosen
sich daraus ergebenden Schwierigkeiten sprach
und immer wieder betonte , daßb die dem Woh -
nungsamt gestellte Aufgabe einfach unlösbar sei .
Aus der langen Aussprache der Refrain : Bauen ,
bauenl Wenn aber die Stadt kein Geld dazu habe ,
warum habe sie dann , stellte jemand die Frage .
600 000 Marle als Zuschuß für das Theater übrig ?
Bürgermelister Amann berichtigte die Summe auf
500 000 Marke und erläuterte die Theaterverhält -
nisse in zufriedenstellender Weise .

Inzwischen war es beinahe 28 Uhr geworden ,
und viele Fragen mußlten für die nächste Versamm -
lung zurückgestellt werden . Der Vorsttzende
schlofl die auflerordentlich anregende Aussprache
wit der Mahnung an die Hausbesitzer , unbedingt
mr Fachblatt , die „ Südwestdeutsche Haus - und
Wohnwirtschatt “ zu abonnieren , soweit noch nicht
Keschehen . Ot .

—

Kraft seiner Arme zwel auselinanderfahrende
Personenlcraftwagen festhlelt . Er hat diese Kraft -

sportschau nun gzesteigert und wird vier Per -
gonenwagen mit Zugsellen am Platz festhalten
Dieser sensationelle Kraftakt mit Rahmenpro -
Kramm wird am Freitag um 20 Uhr im Hof der
Autoreparaturwerkstadt Haab in der Berg -
heimerstraßhe zu sehen sein . Wie uns Max Hart -
mann mitteilt , hat er vor , seinen Kraftakt dem -
nüchst zwischen zwel Flugzeugen auszuprobieren .
Er verhandelt zu diesem Zweck mit einer ame⸗
rilcanischen Dlenststelle .

Lebende Hasen im Kofker

Fin verdächtig ausschender junger Mann aus
Ludwigshafen - Oppau wurde in den Nachtstun -
den zum 6. Julit in den Vorräumen des Haupt -
bahnhofs von einer Polizeistreife gestellt und sein
Koffer einer Untersuchung unterzogen Der In -
halt entpuppte slch als sleben lebende ſunge
Hatzen , EUr gab zu , sie aus einem Gartenhaus in
Handschuhsheim gestohlen zu haben .

Elisabeth Atleler spricht am Montag , 11. 7. , 20 Uhr
im Rahmen der Ausstellung „ Künstlerisches Frauen⸗
gchaften “ der Gedole im Kurpfälzischen Museum
( King . Bauamtsgasse ) Goesthel Jugendprosa und
Frauenmonologe .

kanischen Generalstab . In diesem Hauptquar⸗
tler laufen die Fäden zusammen , die von und zu

allen amerikanischen Streitkräkten in Europa

tühren , handle es sich um die Luftbrücke , um

die amerikanische Hilfe für Griechenland , GYA .

Truppenbetreuung oder ähnliches . In 16 Abtei -
lungen , unter denen die Presse - , Budget - , Re -

Vistons - , Flnanz - , Personal - und Rechts - Abtei -
lung die bedeutsamsten sein dürften , wird die

Streitmacht der Us in Europa verwaltet .

Den Einheimischen sind schon oft die vielen

fremdartigen Autos mit ihren seltsamen Num -

mernschildern aufgefallen ; sie gehören größten -
teils den Verbindungsofflzieren , die die alliierten

Mächte am Hauptquartier unterhalten .
In dem Kasernengelände , in dem täglich üÜber

500 große amerikanische Wagen parken , sind ein

Kasino , eine Snack Bar und eine Messe für das

deutsche Personal eingerichtet . Das Essen in der

deutschen Messe , dessen Zutaten von den Ameri -

kanern gestellt werden , wird etwas zu lleblos

und gleichförmig gekocht , so daß sich der Ver -
gleich mit dem Kasernenessen vergangener Zel -

ten aufdrängt . Die großen Kasernenräume schei -

nen wie geschaffen für die amerikanische Art

der Büroarbeit : Eine Menge Schreibtische , un -

zühlige Schreib - und Rechenmaschinen , Telefone ,

alles in einem Raum , wo man für deutsche Ver -

hültnisse viele kleine „ Einzelzimmer “ brauchen

Würde . Die wöchentliche Arbeitszeit der Ameri -

kaner beträgt 40 Stunden , die der Deutschen 46 ,

die Bezahlung erfolgt nach Tarifen .
Neben der Bedeutung , die das H für die Be -

schäftigung deutscher Arbeiter und Angestellter

hat , ist die Tatsache , daß das Europäische

Hauptquartier der US- Streitkräfte in Heidelberg
ist , ein Umstand , der viele Ausländer dienstlich

nach Heidelberg zieht . die sonst nicht mit der

Schönheit unserer Stadt in Berührung gekommen
Würen und die , so hoffen Wir , als unsere Freunde

von uns scheiden werden .
Hans Hoffmann

Die Siedlung der Plädelsädter

Als gleich nach Beendigung des ersten Welt⸗
krieges Oberbaurat Sehmieder mit der Pla -
nung der neuen Siedlung Pfaffentgrund
beauftragt wurde , begann der erste Abschnitt des
Baues der Siedlung draußen auf dem Gewann Pfaf -
fengrund , einer fruchtbaren Ackerfläche , da und
dort mit alten Obstbäumen besetzt . Bereits am
J. April 1919 wurde die Straßenbahn nach Kppel -

heim eröffnet , deren Fortsetzuntg nach Schwet⸗
2ingen baldisst durchgeführt werden konnte . Da -
mit war die Verbindung mit dem Pfaffengrund her -
gestellt und den mit den Bauten beschättisten Ar -
beltern war der Zugang zu ihrer Arbeſtsstelle
Wesentlich erleichtert . Am 12. September 1919 war
der erste Bauabschnitt vollendet und die Einwel⸗
hung der neuen Siedlung konnte an diesem Take
ertolgen . Nachdem im Jahre 1022, also mitten in der
Intlatlonszeit , weitere Bauabschnitte beendet wer⸗
den konnten , ließ die Gemeinnützige Baugenossen -
schaft „ Neuheſdelbersg “ die Sledlung der
Pfüdelsäcker im Stadtteil Handschusheim mit
62 Wohnungen erstellen . Jeder Familie wurde ein
Kröhßerer Garten eingeräumt .

Kürzlich fand die Besichtigung unter Führung von
Gartenbaudirektor Diebolder statt , denn jeder
Bewohner ist Mitglied des inzwischen gegründeten
Kleingärtnervereins , dessen Leiter , der bekannte
ehemalige Gastwirt Andreas Merz , vor dieser Sted -
lung selbst ein Haus erbaut hat . Die Järten , reich
mit Obstbäumen aller Art besetzt , sind inzwischen
zu , stattlichen Fruchtbäumen herangewachsen .
Darinnen befinden sich die oft ganz versteckten
Siedlungshäuser , maleèrisch eingegliedert zwischen
den mit reichem Behang gezierten Baumarten Mei⸗
stens sind es kriegsbeschädigte Siedler , die dort
ihre Heimstätte gefunden hahen .

Neben der Siedlung wurdée schon während des
letzten Krleges ein Musterbehelfsheim er -
baut , ein kleines Häuschen mit zwei Wohnungen .
Erst in letzter Zeit reihten sich mehrere Neubauten .
Einfamilienhäuser mit größeren Gürten , an die
„alte “ Sledlung . An der Zeppelinstrabe be⸗
kindet sich ein besonders schmuckes Heim . ganz zur
offenen Bauweise dieser schönen Hauptverbindungs -
straſe von Neuenheim nach Handschuhsheim pas- ⸗
send . „ Wir sind auf dem Land und doch in der
Stadt “ , sagt eine „ Pfädelsäckerin “ , die früher in
einer engen Straſſe der Altstadt gewohnt hat . „ Um
keinen Preis möchte ich meine Wohnung wieder mit
dort vertauschen . “

80 bildet die Siedlungsgemeinschakt ein geschlos -
tzenes und zufriedenes Volk , das sotar noch ihren
„ Bürgermeister “ , Andreas Merz , hat , der immer
dafür sorgte , daßb selbst in groher Notzeit jeder
gzeinen Garten düngen und mit Saatgut versorgen
konnte . Kein einziger , 80 erklärt mir der „ Bürger⸗
melster “ , hat bei der Geflügelzählung krüherer
Jahre eine „Kkleinere “ Zahl angegeben , als er wirk⸗
lich hatte . die .

Gemeinderatssitzung in Wlesloch
Folgende Punkte seien aus der gestrigen Ge -

meinderatssitzung herausgegritten : Annahme
vVerschiedener Bauanträge , Zuweisung eines
Platzes zur Erstellung eines fahrbaren Kiosles .
Ergünzung des Friedensgerichts der Stadt Wies⸗
loch durch ein Kollegial - Gericht . Er -
richtung einer Lungenmauer in Leimbach ,
Um die riesigen Anschwemmungen des Hochwas⸗
serß zukünkftig abzustellen . Frage der Wasser “

vVersorgung besprochen . ( Jetzt täglich Wasser
2400 eins gegen 600 erns bisher . ) Anschaffung
von 600 mSchläuchen und einer Wasser -
Strahlpumpe für die Wieslocher Feuerwehr .
( Wir bringen morgzen einen ausführlichen Be⸗

rlcht . )

Wotterbericht
Vorhersaget : Wechiselnd bewoölket bis heiter . Tassdber

nur mübig warm . Höchsttemperaturen um 183—339 Or .
Unregelmähige Windse .

Wasserstand
Mannhelim 200,

ASteinbach 1460,
nnelnt Kaub 134,
14 . Main :

Dulsburg - Ruhrort
Fränkturt 440, Neckart

PFlochungen 1060, Gundelshelm 100.
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Die in den nächsten Tagen erfolgende Ueber -
gabe der neuen Brücke bei Obrigheim
wWird dazu führen , daß der Fernverkehr in Rich -
tung Heilbronn und Stuttgart aus Gründen der
Kllometerersparnis fortan durch die enge
historische Hauptstraße in Neckar -
gemünd geleltet wird — eine Belastung , der
sle auf die Dauer nicht gewachsen ist . Aus die -
sem Grunde ist es wünschenswert , daß die
Brücke bei Neckargemünd , deren Bau lange ge -
stoppt war , möglichst bald fertiggestellt wird .

Mit den Wiederaufbauarbeiten wurde bereits
im Herbst 1945 begonnen , aber Material - und
Arbeitermangel der Nachkriegsjahre ließen sie
nur langsam vorangehen . , Das Holz für die Hub -
gerũste mußte erst gefällt werden . Unter schwie -
rissten Verhältnisen wurden von der Fa .
Degler , Rastatt , die Joche für die Gerüste
gerammt . Erst Ende 1947 waren alle drei Brük -
Kenteile gehoben . Das große Hochwasser des
Winters 46/47 verhinderte weitere Bauunter -
nehmen; das nachfolgende kalte Frühjahr machte
die Hebe - Arbeit unmöglich . Der Brückenpfeiler
war durch die Sprengung bis auf 4 Meter unter
der Wasseroberfläche tragunfähig geworden
und mußte abgebaut werden . Erst 1948 war sein

Wiederaufbau beendet . Die Stahlbeschaffung ,
die aus dem Saarland erfolgen sollte , wurde
durch die Abtrennung der Saar vom deutschen

gegen alle Dispositionen hin -
18.

Inzwischen haben die rheinischen Walzwerke
die kurzfristige Lieferung von Rohstahl über -
nommen , der von der Fa . Gollnow aus Stettin ,
jetzt in Karlsruhe , gemeinsam mit der Ma -
schinenfabrik EBIingen zu den erforderlichen
Brückenbaustoflen verarbeitet wird .

Es ist immer schwerer , wieder aufzubauen ,
als ganz neu zu bauen . Der Ingenieur , unter
dessen Leitung die Brücke 1938 errichtet wurde ,
und dem die Arbeiten heute wieder unterstehen ,
muß mit dieser wenig erfreulichen Tatsache

ZWISCHEK NECKAR . RHEIN UHD MAIR

Wird die Brückè bis Oletober befahrbor sein ?
Ueberwundene Schwierigkeiten beim Bau der Neckargemünder Straßlenbrücke

rechnen . So ergibt sich 2. B. die Notwendigkeit ,
das gehobene Mittelteil um 1,50 m in Richtung
Neckargemünd zu verschieben , um es dann mit
dem Kleingemünder Teil zu verbinden , wobei
die zusamimengebaute Hälfte wieder in Richtung
Kleingemünd zurückgenommen werden muß .

Die Arbeiten am Stahl - Oberbau sollen
bis Oktober beendet sein , ebenso die
Betonierung . Damit wäre die Brücke praktisch
begehbar ; ob sie allerdings für den Fußgünger -
verkehr dann schon freigegeben werden kann ,
ist eine technische Frage . Die Guß - Asphaltdecke
soll je nach Witterung auch noch in diesem Jahr

gelegt werden . Die geplante Durchführung der

Straßenbahn bis Kleingemünd erfordert zusätz -
lich große Sicherungen und Verstärkungen an
den einzelnen Bauteilen .

Was lange währt , wird endlich gut , sagt das
Sprichwort . Am 11. Juli beginnt die Eülinger
Maschinenfabrik mit der Stahlkonstruktions -
arbeit auf der Neckargemünder Seite . Es steht
zu erwarten , daß der Bau dann schnell voran -
kommt , damit die Neckargemünder bald wieder
ihre eigene Brücke üÜberqueren können und der
Durchgangsverkehr , der , nach Freigabe der
Brücke in Obrigheim , Neckargemünd bean -
sbruchen wird , nicht zu einer Gefahr und Schä -
digung des historischen Städtchens wird .

Die Londes- Heil - und pflegecnstalt Wiesloch
Wenn man in Heidelberg von Wiesloch spricht ,

so hat die Nennung dieses Namens oft einen

ganz bestimmten Klang . , Man denkt an Irren -

anstalt und all das , was damit zusammenhüängt .
Der Eindruck beim Betreten des Geländes der

Heil - und Pflegeanstalt ist ein ganz anderer :

weitläufige , gutgepflegte Anlagen , Obstbüume ,
eine großße Rosenzucht und umfangreiche Kar -

toflel - und Kornfelder . Die Anstalt trägt mehr

den Charakter eines Krankenhauses , als eines

Irrenhauses . Die Patienten kommen , sie werden

behandelt und gröhßtenteils wieder entlassen .

Dem Vorurteil beim Publikum gilt der Kampf ,
der von der Anstaltsleitung und der psychiatri -
schen Wissenschaft überhaupt geführt wird . Nur

relativ wenig wirklich gefährliche Menschen be -

finden sich in Wiesloch .
Die Anstalt ist eine der modernsten und größ -

ten Deutschlands . Sie wurde im Jahre 1905 im

Rahmen der badischen Irrenfürsorge , die vor -

bildlich für Deutschland ist , gegründet . Die An -

lage ist durch ein kleines Tal untergeteilt in die

Johres - Hauptversaommlunꝗ des SchwWimmbadverein
Id Wlesloch . Im Jagdzimmer des Hotels

Pfalz waren die Mitglieder des 8Sehwimm -
badvereins zu einer Jahreshauptver -
sammlung zusammengekommen . Nach dei
Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden , Ober -
studienrat Dr . Becker , gab der Kassier , Spar -
Kkassenverwalter Zirkel , einen weit ausholen -
den Bericht über die Geschäftslage . Infolge des
schlechten Wetters im Mai und Juni und der
notwendig gewesenen Ausbesserungsarbeiten
in den Bassins und in den Aufbauten ist die
Kassenlage des Vereins als äußerst gespannt
zu bezeichnen . Die arischließend erfolgten Neu -

wahlen für die Vorstandschaft ergaben die
Wiederwahl des 1. und 2. Vorsitzenden , Ober -
studienrat Dr . Becker und Schreinermeister

Alfred Heinzmann . In der anschließenden
Aussprache wurden Wünsche bezüglich des
Badebetriebes und der Werbung erörtert . Ober -
studtenrat Dr . Becker wies darauf hin , daſß -
Wiesloch heute eines der modernsten
Schwimmbäder in Nordbaden besitzt .
Da das Heidelberger Schwimmbad dureh die
Amerikaner belegt ist , sind außer in Wiesloch
lediglich noch in Schriesheim , Laden -
burg und FEberbach die nächsten gleich -
wertigen Bäder um Heidelberg . Außer diesen
4 Schwimmbüädern befinden sich in Nordbaden
noch in Weingarten und Rappenau 2
Badeanstalten , die im gleichen Bedunia - Ver -
fahren hergestellt sind . Wenn sich in den näch -
sten Wochen noch heiße Tage einstellen , dürfte
mit einem guten Besuch zu rechnen sein , da in
weitem Umkreis von Wiesloch kein Schwimm -
bad vorhanden ist . Das wilde Baden in den so0-
genannten Kieslöchern , das ohne jede Aufsicht
geschleht , ist ja für die Badenden stets mit
Lebensgefahr verbunden und für evtl . Unfälle
kann niemand haftbar gemacht werden , wo -

gegen in den Schwimmbüdern fachlich geprüfte
Lebensretter stets anwesend sind .

Achtjäheiger Junge ertrunken

W⸗ Sandhausen . Belm Baden in der teilwelse
mit Wasser gefüllten Klesgrube ertrank gestern
um die Mittagszeit ein achtjähriger Junge , das

einzige Kind einer Flüchtlingsfamilie aus Stettin .
Es känn nicht genug davor gewarnt werden , in
der Klesgrube das Baden zu unterlassen : denn
das Wasser ist stellenwelse sehr tief und der
nasse Klesboden gibt beim Betreten immer nach ,
so dahb man unwillkürlich in die Tiefe gezogen
werden muß , Den schwer geprütten Eltern

wendet sich , allgemeine Teilnahme zu .

pbS -⸗ Walldorf . Der Umbau des ehem . Rektor -

hauses hat begonnen . Zusammen mit dem Bau

von 4 Doppelhäusern an der verlänger -
ten Waldstraße ist der Ankang gemacht , der

Wohnungsraumnot zu steuern .
In der hlesigen Volksschule werden nahe -

zu 900 Schulkinder unterrichtet , die in 26

Klassen eingeteilt sind . Zur Verfügung stehen

aber nur 10 Schulräume Der Unterricht muß

sich daher Über den ganzen Tag erstrecken . Die

Beseltigung der Schulraumnot muß als

vordringliche Aufgabe betrachtet werden .

Durch die Errichtung eines stattl . Neubaues

durch Herrn Landyry hat unsere Hauptstraßhe

eine Verschönerung erhalten . Ein weiterer um -

kangrelcher Umbau erfährt das frühere Laut -

sche Anwesen durch den jetzigen Besitzer

Herrn Alwin Wolf . Unsere Hauptstraße ent -

Wickelt sich nunmehr zu einer schön gestalteten

Geschäftsstraſle , wenn weiter berichtet

werden kKann , daß der Damensalon von Frau

Hella Klingels , Hauptstr . 55, in geschmacle -

voller repräsentatlver Form im Entstehen be⸗

griflen ist . Ebenso herausgestellt wurde durch

Renovierung das Ülteste Fachwerkhausz

von Frau Johannes Schmitt WWC , das unter

Denkmalschutz steht ,

Der anwesende Geschäftsführer des Verkkehrs -

vereins teilte mit , daß der Verkehrsverein ge -
meinsam mit der TSG 1865 und dem

Schwimmbadverein die Durchführung eines

Sommernachtsfestes plane .
1*.

Wie wir inzwischen erfahren haben , waren

am letzten Sonntag ca . 4000 Besucher im

Schwimmbad .

Wieslocher Winzerfest im alten Stil

zum Wochenende hatte die Varstandschaft des

Verkehrsvereins Wiesloch den Beirat im Gast -

haus „ Zum Adler “ zu einer Sitzung einberufen .

Auf der Tagesordnung stand als wichtisster
Punkt die Abhaltung des Winzerfestes in diesem

Jahr . Nach einer regen Aussprache kam man

darin überein , das seit dem Krieg nicht mehr

stattgetundene Winzerfest in diesem Jahr zum

ersten Mal wieder im alten Stil durchzuführen .

Direktor Schüttler , Leiter der Kurpfälzer Win -

zergenossenschaften für die züdliche Bergstraße
und den Kraichgau , wies dabei darauf hin , daß

es wegen des starken Frostschadens im Wein -

bau schwierig sei , in diesem Jahr ein Winzer -

fest durchzuführen , Aber der Ruf Wieslochs als

Weinstadt erfordere es , daß dennoch das Win -

zerfest abgehalten werde . Auch der Vorsitzende

der Wieslocher Winzergenossenschaft , Herr

Engelberth , sprach sich unbedingt für die Ab -
haltung des Winzerfestes aus . Nachdem Bürger -
meister Dörner auch das Interesse der Stadt

tür die Durchführung bekundet hatte , wurde be -

schlossen , das Winzerfest in diesem Jahr am 6. ,
9. und 10. Oktober sowie am 15. , 16. und 17.

Oktober abzuhalten . Ueber die näheren Einzel -

heiten zum Winzerfest werden wir später be⸗

richten . Erwühnt sei noch , daß es beabsichtigt

ist , im Rahmen des Winzerfestes einige größere
Veranstaltungen durchzuführen .

Balertal . Wie uns der Schulleiter , Dr . K a p p -

mittellt , habe die Elternschaft in Balertal keine

grundsätzliche Abnelgung gegenüber den Ent -

würten einer Neuordnung des Schulwesens zum

Ausdruck gebracht .

hle - Rammental . In der vergangenen öfkent⸗

lichen Gemeinderatssitzung erfolgte die Ernen -

nung des Ratsschreibers Herr Baumann zum

stellvertretenden Friedensrichter . Außerdem

wurde die Anschafftung von Fahnen für das

Rathaus und das Schulgebäude beschlossen .
Die Höhe des Mietzinses für die im Rathaus

befindliche Wohnung des Herrn Dr . Neuerth

wurde festgesetzt . Der Antrag des Landwirt -
schaftsamtes autf Errichtung einer Schweine -

welde mußte abgelehnt werden . — Am 6. Juli

ktelerte Frau Anna Fromm , Hauptstraſſe 10,
mmren 75. und am 7. Juli Herr Johann Layer ,
Oberdorft Nr . 33, szeinen 71. Geburtstag . Wir

gratulieren .

nk - Rammental . Am Montagabend brach

gegen 20 . 30 Uhr ein hettiger Schornsteinbrand im

Hause des Reilsheimer Bauern Christian Hoff -

mänm aus . Erst nach einigen Minuten , als die
Flammen schon hoch aus dem Kamin heraus -

schlugen , bemerkte man die drohende Gefahr
eines Dachstuhlbrandes . Nur durch das beherzte

Zugreiten einiger Anwohner konnte das Feuer

gebannt werden .

le - Gauungelloch . Es fand ein gut inszenier -
tes Sommernachtsfest statt . Mit dem
Verlaut der „ teucht - fröhllchen “ Veranstaltung
konnte man wohl zutfrieden sein .

T⸗Neckargemünd . Das Friseurgeschäft Bren -

ner , Kleingemünd , Neckarsteinacherstraſhe , hat
in Neckargemünd , Am Hantmarkt 5, eine mo⸗
dern eingerichtete Filtale eröflnet , um zeinen
Kunden die Uberfahrt mit der Führe àu ersparen .

Männer - und die Frauenseite , Zahlreiche Hand -
Werksabteilungen sind für Schuster , Schreiner ,
Blechner , Drucker usw . eingerichtet . Hier ar -
beiten die Männer . Die Frauen sind teils in der
Küche , Wäscherei und Schneiderei beschäftigt .
Ein großzes Arbeitsfeld bietet außerdem noch die
Oekonomie , die den Betrieb beträchtlich verbil -
ligt . So steht auch heute noch in den teueren
Zeiten der Etat im Gleichgewicht , so daß keine
Staatszuschüsse nötig sind . Sofort nach der Ein -
lieferung werden die Patienten , sofern kein aku -
ter Erregungszustand vorliegt , mit Arbeit be -
schäftigt . Damit soll das Bewußtsein des Krank -
seins unterdrückt und ein Hineinverlieren in die
Kranlcheit verhindert werden . Das sind umwäl⸗
zende Erkenntnisse in der psychiatrischen Be -
handlung . Die hauptsächlichen Krankheitsfälle ,
die in Wieslah behandelt werden , sind : Schizo -
Phrenie , Zyklothymie und Epilepsie . Die aktive
Behandlung bilden die verschiedenen Schockbe -
handlungen , die durch Medikamente wie Car -
diazol , Azoman und Insulin hervorgerufen wer⸗
den . Als Ergebnis der modernen Forschung tritt
die Elektro - Schockbehandlung hinzu . Nach der
Beéhandlung tritt bei den Patienten eine Aufhel -
lung ein , sie sehen klarer , Hemmungen sind be -
seitigt und nach mehreren Behandlungen können

die meisten wieder entlassen werden . Paraly -
tiker , Kranke im 3. Stadium der Syphilis , erhal -
ten eine Malaria - Behandlung . Durch die Be -
handlungsfortschritte der letzten zwei Jahrzehnte .
kann einem Ansteigen der Patientenzahl begeg -
net werden . Im Jahre 1946 wurden hier 1400
Patlenten aufgenommen und 1300 wieder ent -
lassen . Der Bestand ist heute 1350 Kranke . Zehn
Aerzte sind in Wiesloch beschäftigt , außerdem
eine große Zahl von Pflegern und Pflegerinnen .
Als Direktor hat Medizinalrat Dr . Schwen -
ninger die Leitung der Anstalt . Er führt die
schwere und verantwortungsvolle Aufgabe durch .

— .

Mannheimer Veranstaltungen
Den ersten Platz der Veranstaltungen nahm

die große internationale Rassen - Hunde -
Ausstelluns im und rund um den Rosen -
garten ein . Ausstellungsleiter Fritz Heſß hatte
eine gute organisatorische Vorarbeit geleistet .
10 000 Besucher zeigten der prachtvollen Tier -
schau ihr besonderes Interesse . Pestes Tier -
material , in einzelne Klassen eingeteilt , fand in
guter üÜbersichtlicher Schau die Aufmerksamlceit
der Hundefréèunde . Wenn man bedenkt , daß über
1000 Tiere von ehrenamtlich tätigen Preis -
richtern begutachtet wurden , so kann man die
ungeheure Arbeit ermessen , die damit verbunden
War . In dem am Vorabend veranstalteten Begrü -
gZungsabend der sehr zahlreichen Gäste konnte
die Bedeutung dieser Ausstellung unterstrichen
werden , die zu den größten nach dem Kriege ge -
zählt werden darf .

Die zweite Veranstaltung mit hrem kulturellen
Charakter war die Aufführung Hkofmanns⸗
thals „ Jedermann “ vor der katholischen
Pfarrkirche in Sandhofen ( Südseite ) , Lothar Mi -
chael Schmitt von „ Theater der Jugend “
inszenierte die Aufführung mit jenem jugend -
Uchen Elan , der der Darstellung pulsierendes
Leben und lebendige Gestalt lieh Als Gast Sieg -
ktrled Hilbert in der Titelrolle mit guten
schausplelerischem Talent , Die geladenen Gäste
des neu organisterten Theaters „ Notgemeinschaft
junger Bühnenkünstler “ waren für die Fahrt in
den entlegenen Stadtteil gut entlohnt worden .
Die Ansätze des jungen Unternehmens sind gute
und versprechen eine erfolgreiche Theaterlauf -
halin .

Wie in allen anderen Kundgebungen am
gleichen Tage , die der Verbandeder Kriegs⸗
beschädigten , Hinterbliebenen und Sosial -
rentner für Württemberg - Baden organisterte ,
hatte auch das Mannheimer Thema „ Wiesteht
etz mit unserem Recht ? “ lebhaftes Inter -
esse gefunden . Der Landesvorsitzende Ernst
Müller Stuttgart ) Kritisterte schart die ge -
zahlten Penstonen in Höhe von 500 bis 1400 DM ,
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Abitur am Realgymnasium

g - Schwetzingen . Für eine Anzahl Schüler

und Schülerinnen hat der Monat Juni das Ende

der Schulzeit gebracht . 40 Schüler des Realgym -
nasiums haben in der vergangenen Woche die

schriftliche und mündliche Prüfung bestanden .

Den Vorsitz der Prüfungskommission führte Re -

gierungsdirektor Dr . Dletrich aus Karlsruhe .
Auch Schwetzingens Stadtoberhaupt , Bürger -

meister Pusberger , überzeugte sich von dem

hohen Maß der Anforderungen , die von den

Prüflingen gefordert wurden . Die Zahl der Abi -

turtienten war in diesem Jahr sehr hoch , ebenso

wlesen die Kandidaten erhebliche Altersunter -

gchlede auf . Die felerliche Entlassung der Abl -

turienten findet während der Schlußfeier am

19. Juli statt .

ch - Plankstadt . Am Montatg fand eine ausge -
dehnte Sitzung des Gemeindeparlaments
statt . bei der im besonderen das Wohnungs⸗

problem beraten wurde . Es wurde beschlos -

sen , ein Wohnhausgebäude mit insgesamt 12

Wohnungen im Gewann „ Altrott “ , Wo
slch bereits erschlossenes Baugelände befindet ,
zu bauen . Bei der Beschlußfassung wurde ein

Vorschlag des beratenden Architekten , Dipl . - Ing .
N. Stroh , zugrundegelegt . Ursprünglich war

vorgesehen gewesen , zur Schließung der noch

bestehenden Baulücke in der Hildastraße auf

dem Gemeindegrundstück das Gebäude zu er -

stellen . — Ferner wurden drei Anträge auf Bau -

platzzuteilungen berücksichtigt . —Der Gewerbe -

schule Schwetzingen worde ein einmaliger Be -

trag von 25 DM zugestanden . Der Betrag wird

als Preis für eine von der Schule veranstalteten

Ausstellung verwendet . — Dem Dreschmaschi -
nenbesitzer Schuhmacher wurde die Be -

nützung des Sportplatzes in der kommenden

Saison zugestanden .

Abschied von Hauptlehrer Wipfler

gs Hockenheim . Nach 15jähriger Tätigkeit
verläßt Herr Hauptlehrer Wipfler die Stadt -

gemeinde , um in seiner Heimat Karlsruhe seinen

neuen Wirkungskreis enzutreten . Die Eltern -

schaft und die Stadtverwaltung danken ihm für

seine ersprießliche Erziehertätigkeit und wün -

schen ihm und seiner Familie an seinem neuen

Wirkungskreis alles Gute .

gsKetsch . Der Gesangverein Süngerein -

heit hatte am Sonntagabend zu einem Familen -

abend eingeladen . Vorstand Peter Rohr eröfl -

nete die Versammlung und sprach über die Vor -

bereitungen zum 65jährigen Bestehen . Anschlie -
gend gab der Chor eine Kostprobe des gesang -

lichen Könnens . Neben zwei kleinen Theater -

stücken trugen der Dirigent Kotterer und der

Sünger Kropp zur Unterhaltung bei . Zum

Schluß gab der Vorstand bekannt , daß in der

nüchsten Zeit ein Ausflug in die Pfalz vorge -

sehen sei .

wührend Tausende darben müssen . Wenn die

Bundesregierung gewühlt ist , dann sei es hre

erste Aufgabe , eine einheltliche Versorgung für

die Kriegsbeschädigten , Sozialrentner und Hin -

terbliebenen zu schaffen . Die Forderungen der

Lebensrechte sind in jeder Hinsſcht gerechtfer -

tigt und in den Grenzen des Möglichen 8tsch .
*

93 % bestanden Facharbeiterprüfung
kr - Mannheim . Wie die Industrie - und Han -

delskammer Mannheim mitteilt , haben an den

Facharbeſlterprütungen 455 Lehrlinge

tellgenommen , die sich aus 32 Berufe zusammen -

setzten . 32 Lehrlinge haben die Prüfung nicht

bestanden , das sind 7 / Von den 136 Kriegsteil -

nehmern haben nur 5 nicht bestanden . Am stärk -

sten war der Maurerberuf mit 140 Lehrlingen

vertreten . — Das Pflichtschuljahr 1949

endet mit dem 18. Juli . Viele Jugendliche werden

bereits am 1. August jhre neue Lehrstelle an -

treten . Nun werden von den Jugendorganisatio -

nen in Mannheim im Juli und August Zelt -

lager durchgetührt . Es wird nun die Bitte an

die Firmen gerichtet , die Eröffnung des Lehrver -

hültnisses nicht daran scheitern zu lassen , daſ

der Jugendliche durch seine Teilnahme am Zelt -

lager verhindert ist , schon am 1. August mit der

Lehrzeit zu beginnen .

Mannheimer Autohof wird eröffnet

Kk - Mannhelm . Wie die Stadtverwaltung mit -

tellte , WIird am Samstag 16 Uhr der Autohof

in Neuostheim in einer besonderen Felerstunde

selner Bestimmung Übergeben .

E⸗ Neulufhelm . Die Vortragsfolge „ Das Le -

ben in Amerika “ wird am kommenden Donners -

tag in den Scala - Lichtsplelen ih Neu -

lulßheim stattfinden , Um 15 Uhr flndet eine

Schülervorstellung statt , wozu Werner Dressel

sprechen Wird .
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Sternberger . 92. 20 Zwelt Orchesterstudten . 23. 10 Laeder
V. Hugo Wolt .

Radio Münchent 17/. 10 Oreh . Gerhard Schindler . 10. 80
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Der Vater des modernen Romans ist die Psy -
choanalyse , seine Mutter die Kolportage . Zwi -
schen diesen beiden Polen pendelt die Weltlite -
ratur in ihren buntfarbenen , dickleibigen Auße -
rungen hin und her und läßt die Auslagen der
Buchhandlungen , book stores und librairies
schier Überquellen . So turbulent wie Zeit und
Welt Ast der Roman geworden , unübersehbar in
selner tropischen Fülle von Geschichten , Gestal -
tungen , Aussagen , ein Labyrinth , in dem wir
Uns nur an dem roten Faden seiner Herkunft
zu orientieren vermögen .

II .

Dabel ist diese , sowohl mütterlicher - wie auch

vüterlicherseits zum mindesten bedenkelich . Es
ist ja nicht mehr die gefahrlose Psychologie als
solche , die ihn von Dostojewsky her steigend
beeinflußte , intuitive Psychologie findet man
schon im Wilhelm Meister zur Genüge , es ist
vielmehr die zergliedernde , die gefährliche
Psychoanalyse , die ihn seit Kafka revolutloniſert ,
fast : neu géschaffen hat . Don Quichotte , Moby
Dick und Mr . Pickwick haben nichts mehr mit
Adrian Leverkühn und Herrn Belfontaine zu

KUNST - WISSEMSCUAPr. UKTEnHRLTURE

Zum Thema Roman
tun . Die Üppig - verrankte Handlung , einst die
große Stärke des Romans , ist zur Nebensäch -
lichkeit abgesunken . Aus dem noch bei Stendhal
ungesagt zwischen den Zeilen Schwebendem
wurde die Hauptsache Dieses Ungesagte aber
kührt uns an Abgründe unserer eigenen Kompli -
zlertheit , in die wir zu stürzen drohen . Diese
werden auch durch das aufreizende Titelbild
nicht vertuscht .

III .
60 Prozent aller im Jahre 1947 in den USA

erschienenen Romane trugen auf dem Umschlag
das Bild einer schänen Frau . Der bunte Kiosk
greift in die Literatur ein . Nichts gegen das
Magazin , auch Dickens und Thackaray haben
solche Hefte redigiert und auch nichts gegen die
Kolportage . Als Stammutter unseres gewich -
tigen Romans , müssen wir wenigstens versu -
chen , sie ein wenig ernst zu nehmen . Rechnet
man Sinclair Lewis , Rachel Field , Zsolt von
Harsanyi , Gulbrannsson und „ Vom Winde ver -
Weht “ zu den Komponenten zeltgenössischer
Romankunst , kann man nicht umhin , die kitsch -
lose Kolportage (8s0 etwas gibt es ) als den Hu -

musboden anzusehen , auf dem sie gedeiht . Ge -
düngt vielleicht durch die Erkenntnisse Dr .

Freuds . Gesprengt durch das ewig unerschöpf -
liche und immer wieder vorwärtstreibende Ele -
ment des Suchens nach Gott . Alle Wege , die der

gute Roman aller Zeiten geht , führen diese
Bahn . Das Letzte auch in Kaflta , Joyce , Andre
Gide ist Religion . Wo diese Begegnung am Un -
mittelbarsten erfolgt , ist der Gewinn der größte .
Graham Greéene ' s „ Kraft und Herrlichkeit “ ,
Elisabeth Langgässers „ Unauslöschliches Siegel “
haben das bewiesen . Kolportage ( Greenh ) , Psycho -
logische Durchdringung ( Langgässerl ) und Glau -
ben ( alle beideh ) , diese drei . . Die Zukunft
scheint nicht hoffnungslos .

IV .

In Amerika gibt es Erforschungsinstitute für

die öfftentliche Meinung . Das Publikcum , behaup -
tét ein solches , wünsche im Buch Gesellschaft ,

Sexualität , Humor und Religion zu begegnen .
Ein Witzbold hat daraufhin behauptet , daß ein
Roman mit dem Anfang : „ Oh “ , sagt die Gräfin

( Gesellschaft ) , zum Bischof Religion ) und lachte
schril ! ( Humor ) , „ lassen Sie mein Bein los ! “
( Sexualität ) würde von 80 Prozent der Leser -
schaft gekauft werden . Denn , das gleiche Insti -
tut hat festgestellt , daß fast alle Kunden die
Bücher nach ihren Anfangssätzen kaufen .

Heinz Ohff

Unsere KurzgeSchIChH

Die Warnuntz ö Von Eva Pataitz

Drei junge Männer fuhren an einem strahlen -
den Sommertag , der für einen Ausflug wie ge⸗
schaffen schien , in schnellem Tempo auf der
Landstraße nach dem Dorfe H. , wWo sie im Gast -
hof „ Zur Linde “ einkehren wollten . Es waren
Studenten von der Technischen Hochschule der

Landeshauptstadt , fröhliche Burschen , die gern
ein Glas Wein tranken , wenn er nicht zu sauer

Waäar, und gern ein Mädchen küßten , wenn es
nicht zu spröde tat .

Enino Hollenbach , der Xlteste von ihnen , steu -
erte seinen Wagen , einen kleinen , offenen Vier -

sitzer , mit kaum verminderter Schnelligkeit
durch die schmale Dorfstraße , so daß Kinder
und Hühner schreiend beiseite stoben . Eine alte
Frau schimpfte hinter dem Auto her - aber die

jungen Herren lachten nur und hielten mit

lautem Hallo vor dem bäuerlichen Gasthof , der

etwas seitab unter uralten Lindenbäumen ge -
ruhsam und behäbig vor sich hinträumte .

Riederer , der Wirt , ein Hüne von Gestalt , in

dessen prächtigem Bauerngesicht jener Humor

blitzte , wie er nur auf dem Acker einer freien

und stolzen Seele wachsen kann , begrüßte seine

Güste , die sich im Garten neben dem Hause

niedergelassen hatten . Es saßl sich gut hier im

Schatten der Bäume , und ein kühler Trunk

würde die Hitze vollends vergessen lassen . Enno

Hollenbach , der als einziger Sohn des reichen

Clemens Hollenbach und zukünftiger Erbe einer

angeschenen Hoch - und Tiefbaufirma nicht autf

den Pfennig zu achten brauchte , bestellte von

dem besten Wein und fragte dann so ganz ne⸗

benbel , was die Luise macht . Der Wirt zuekte
die Achseln und seufzte ein wenig . Seine Toch -

ter sei seit ein paar Tagen nicht sonderlich gut

beleinander , Deshalb sollte sie sich in diesem

heißen Wetter etwas schonen und nicht so viel

arbelten , wie sie es seit dem Tode der Mutter

zu tun pflegte .
Als der Alte im Haus verschwunden war , um

den Wein zu holen , meinten die Freunde mit an -

zützlichem Scherzen , daf die schöne Luise wohl
vor Sehnsucht nach Enno vergangen sel , weil er

sich 80 lange von ihr ferngehalten hat . Hollen -

bach wurde Argerlich und lenkte von dem The -

ma ab , das ihm oflenbar unbehaglich war .

Nach einer Welle , als sie schon ein hübsches

Quantum getrunken und ein Langes und Breites

über das bevorstehende Examen gesprochen

hatten , ging Enno unauffällig durch den Garten
und betrat das Gasthaus , das von dem Lürm

neuangekommener Güste erfüllt war , durch den

Hintereingang , um rasch die Treppe zum ersten
Stockk emporzuspringen , Er kannte sich hier aus ,

deshalb brauchte er nicht lange nach Lulses

Zimmer zu suchen . Nach leisem Klopfen trat er

ein und fand das Mädchen blaß und still am

Fenster sitzen , mit einer Handarbelt beschäftigt .
Er küßte sie und spürte , daß sie ihn nicht 80

herzlich wie sonst begrüßte , schob aber diese
leise Abwehr auf ihre Unpäßlichkeit und fragte ,

Was denn geschehen sel . Nach kurzem Zögern

sagte Lulse , daß sie ein Kind von mim erwarte

und Angst vor dem Väter hätte , den die Schan -

de seiner Tochter tiefer als der Verlust seiner

ganzen Habe treflen Würde , „ Warum hast du

mir denn nichts davon geschrieben ? “ tragte Unno

im ersten Schreck mehr vorwurtsvoll als er -

treut . „ Was sollte ich dir schreiben ? Wenn du

mich noch liebtest wie krüher , wWürst du von

selbst gekommen . Aber du kamst nicht - und ich

verstehe , daß deine Examensarbeit Wichtiger
ist . . . “ Sie schaute von der Stiekerel auf , die

in rem Schoße lag , und sah den Geliebten

mit einem großen , ernsten Blick an , der inn er -

röten lieſß . „ Du hast das Kind nicht gewollt ,

Enno - ich auch nicht , aber jetzt , da ſch es leben
fühle , weill ich , dahb ſch es mir immer gewünscht

habe . “
Hollenbach stand wie betäüubt . Hinter dem

leichten Weinnebel in seinem Kopf formten

slch schwer und drüchkend die Gedanlcen an sei -

nen Vater , der wohl Geld , jedoch nlemals dlie

Einwillligung zu einer Ehe mit Lulse Rlederer

geben würde , Und dann dachte er an seine Mut -

ter , der er alles berichten Könnte, vertrauend aut

ihre nie versagende Güte und Hilte , „ Wart “ noch

ein Wenigz , Luise , ich werde das alles in Ord -

nung brintzen “ , sagte er Hustig „ Wenn ich erst

das Examen hinter mir habe “ , tügte er schuld -

bewußt hinzu , troh , eine unantzenehmne Aus -
sprache und endgültige Enscheldungen noch eine

Welle Kinausschleben zu Können . Er nahm das

Mädchen in die Arme . „ Sel tapter , Llebes , ich

kKomme Wieder , bald , ich verspreche es dir . Ich

hab ' dich lieb , vergib das nicht “ . - „ Und wenn bileb also nichts anderes ubrig ,

du nicht mehr kommst - was wird dann aus mir ,
Enne

Als er wieder unten bei seinen Freunden war ,
hatte er immer noch das Bild Luises vor Augen ,
die ihm an der Tür nachschaute , mit einem klei -
nen , traurigen Lächeln , hinter dem die Tränen
standen . Wortkarg und eilig mahnte er zum
Aufbruch , als Grund ein heraufziehendes Gewit -
ter vorschützend , das sich schon mit leisem

Grollen ankündigté.
Der Wagen raste mit beüngstigender Ge -

schwindigkeit über die Landstraße . Die beiden
Freunde , denen dieses Tempo anfangs Spaß ge -
macht hatte , wurden sie schließlich trotz ihrer
Weinfröhlichkeit doch besorgt und mahnten
Enno zur Besonnenheit . Gereizt durch die War -
nungen , ließ dieser den Motor aufheulen , achtete
jetzt aber besser auf die Straße , die unüber -
sichtlich und voller Schlaglöcher war . Der Him -
mel hatte sich verfinstert und es begann zu reg -
nen . Der aufkommende Gewittersturm rauschte in
den Chausseebäumen und beugte das Getreide
auf den Feldern in wiegenden Wellen zur Erde .
Es schien , als ob das Wetter den Aufruhr in En -
nos Seele widerspiegeln wollte . Ihm war es ge -
rade recht 80.

Er merlete zu spät , daß ihm in einer Kurve ein
schwerer Lastwagen entgegenkam . Zwar nahm
er augenblicklich den Fuß vom Gashebel ,

bremste und riß das Steuer zur Seite , konnte
jedoch den schleudernden Wagen nicht mehr
auflangen . Es gelang ihm gerade noch , den Auf -

Prall auf einen Baum zu vermeiden , aber dann
kippten sie auch schon kopfüber in den Straßen -

graben . Als die Männer von dem Lastwagen an
die Unglücksstelle eilten , fanden sie das Auto
zwar demoliert doch die drei jungen Leute , bis
auf einige Prellungen und Kratzer wie durch
ein Wunder vor größerem Schaden bewahrt und
bei voller Besinnung .

Enno , der aus einer Stirnwunde blutete , war
totenblaß . In den Sekunden des Sturzes hatte er
Luise vor sich gesehen , als sie ihn fragte : Und
Wenn du nicht mehr kommst , was wird dann aus
mir ? Wie leicht hätte es geschehen können , daß
er nie mehr wiederkam ! Er muſte sich auf einen
Feldstein setzen , denn dieser ungeheuerliche
Gedanke überfiel ihn s0 plötzlich , daß ihm
schwindlig wurde . Was wäre dann aus Luise ge -
worden - und aus seinem Kind ? In diesem Au -
genblick wußte er , daß er nie wieder in seinem
Leben leichtfertig mit einer Gefahr spielen wür⸗
de , und er begrift mit jäher Klarheit , was es
heißt , verantwortlich zu sein . Hatte er nicht
davonlaufen wollen wie ein verantwortungsloser
Narr , und wäre er nicht um Haaresbreite dabei
in den Tod gelaufen , seine Freunde mitreißend
in ein schfeckliches Schicksal ? Es wehte ihn mit
eisiger Kälte an , und eine Ahnung von Gottes
Gnade erschütterte ihn wie nie zuvor . Da saß
er nun unter einem von Blitzen zerrissenen Re -
genhimmel neben seinem zerschmetterten Wa -
gen und wußte endlich , was er zu tun hatte .
Es duldete keinen Aufschub mehr . Er fragte die
tremden Lastfahrer , ob ihr Weg sie durch das

Längs der Oder und Neiße
Fortsetzungsbericht von

Schwedt — Küstrin — Frankkfurt

Die drei Oderstädte Schwedt , Küstrin und
Frankfurt sind seit Jahrhunderten der branden -
burgischen Geschichte verhaftet gewesen . In
Schwedt residierten bis zum Jahre 1788 die
Markgrafen von Brandenburg - Schwedt , in
Frankfurt starb 1759 der Richter Fwald von
Kleist nach der Schlacht von Kunersdorf , und
Küstrin erlehte am 6. November 1730 die fride -
riclanische Tragödie , Eine Zweiglinie der Bran -
denburger Kurfürsten saß im 16. Jahrhundert
hler , und Markgraf Johann baute an der Oder
das Schloß , aus dem Kronprinz Friedrich zu -
schauen mußte , wie sein strenger Vater und

König dem Leutnant Katte , dort , wo jetzt die

Baumpromenade entlangführt , erschieflen ließ ,
weil er dem Kronprinzen zur Flucht verhelfen
wWollte . Einstmals war Küstrin ein gewerberei -
ches Marktstädtchen , heute ist es ein durch -
schnittener Grenzort , der dahinvegetlert , Franke -

furt , die größte der drei Oderstädte , war das
östliche Zentrum der mürkischen Backstein -
kultur , Wenn achthundertjährige Kulturarbeit
einen Sinn hat , dann hat sich diese Oderstadt
ihren deutschen Charakter redlich erarbeitet .
Die Luft an der Oder ist rauh und nicht 80 Ueb -

Uch wie am Neckar , die Bauten zeigen keine

verträumte Romantile , aber eine bemerltkenswerte

Grollzügigkeit .

Früher gab die Oder dlesen Städten das Le -

ben , heutée ist das vorbel . Die Oder - Uter ver -

kommen , trotadem die brandenburgische Regle -

rung zwangsweise zehntausende von Menschen

zu Stromregullerungsarbeiten auf die Oder -

dämme brachte , Der groſle Dammbruch vor

zWel Jahren zeigte die sträüflichen Verskumnisse

lener unfkühigen Reglerung , bis heute ist es noch

nicht gelungen , die schweren Schäden des da -

maligen Kkatastrophalen Frühjahrs zu beseitigen .
Immer noch erblickt man , wenn man durch das

Land an der Oder kährt , Reste von Panzerwa -

gen und PFlakgeschützen . Hier an der Oder war

von Hitler der letzte Menschendamm vor der

Slawischen Flut aufgerichtet worden . Dleser

Dammbruch hat dann dazu geführt , dah dle

Oder - Neige - Linle zum schwilerigsten Frledens -

problem geworden ist ,

Jenselts und dlesselts Oder und Nelſle

Ein Tuchfabrikant in Forst schllderte eln -

dringlich die Nöte , die er tüglich und stündlich

Uberwinden muhte , Dleser Mann war niemals
Natlonalsoztalist gewesen , sondern hatte seinen

akttven Widerstand gegzen das Hitlersystem be -

wWelsen können , In der Kriegszeit hatte man

geine Fabrike geschlossen , so daßb man ihn jetzt

auch nicht als Nutzniesser enteignen konnte , Is
uls ihn mit den

soWietischen Reparatlonslieferungen zu belasten .
Rohstofklieferungen und Bezahlung waren über⸗
aus mangelhaft , an Maschinenausbesserung oder
Maschinenersatz war nicht zu denken , Sowjeti -
sche Abnahmeofflziere mußten bestochen wer⸗
den ; sie erklärten , bei Kompensationen ein
Auge zudrücken zu wollen . Der Fabrikant fiel
nicht daraut hinein , denn er wußte , daß die
Volkskontrolle auf dem Sprunge stand . Als
dann die anderen Tuchfabriken volkseigene Be -
triebe wurden , blieb sein Betrieb fast als ein -
ziger Privatbesitz bestehen . Er erhielt Produk -
tionsauflagen , aber keine Rohstoffe und hielt
trotzdem durch . Wie lange aber wird er sich
hälten können , denn die Sowietisterung schrei -
tet auf allen Gebleten fort ? Noch wärten die
Menschen auf die Stunde der Freiheit : Sle darf
aber nicht zu spät kommen .

Historischer Irrtum :
Lausitzer oder Glatzer Neifle ?

Mit Schlesien hat es wiederholt ein geogra -
Phisches Unglück gegeben . Shakespeare verlegte
Böhmen und Schlestien an die Ostsee , als die
italienischen Besatzungsoffiziere nach 1916 in
Oberschlesten garnisoniert wurden , hatten sle
Alpenausrüstungen mitgeschleppt , weil sie von
Hante Sileste gelesen hatten . Und diesmal sind
die amerikanischen und englischen Deleglerten
auf den Konferenzen von Jalta und Potsdam
oflenbar auf die Oder - Neiße - Lintie hereinge -
fallen , ohne zu wissen , daß es zwei Flüsse mit
dem Namen Neiſße gab , nämlich die Lausitzer
Neiße und die Glatzer Neiße . Die Lausitzer
Neißbe entspringt auf den böhmischen Randge -
birgen beil Reichenbertz An ihren Ufern liegen
Reichenberg , Görlitz , Muskau , Fort und Guben .
Nöndlich von Guben mündet die Lausitzer
Neiße in die Oder . Rund 150 km östlicher und
75 km züdlich aber entspringt im Glatzer Ge -
birgskessel , unwelit der Wasserscheide , die zweite

Neiße , die Glatzer Neiße . An mhren Ufern liegen
dle Städte Glatz und Neiße selbst , und nord -
westlich von Oppeln fließt sie in die Oder , Die
Glatzer Neiſe und die Lausitzer Neiße schlleſlen
aber Froße Teile des Raumes von Mittel - und
Niederschlesten ein mit den Städten Schweild -
nltz , Llegnitz , Grünberg , Glogau , Sagan und So⸗

rau , vor allem aber die Stadt Breslau . Dadurch ,
dalhb die Lausitzer Neiße an Stelle der Glatzer
Neiße gesetzt wurde , ist das Kkohlenreiche Wal⸗
denburger Revier und das Riesengebirge , die
Helmat Gerhart Hauptmanns , unter polnische
Verwaltungshohelt gekommen . UEs ist mühlig ,
den deutschen Charakter dieses Landes nach -
welten zu wollen , es ist aber notwendig , diesen
Historischen Irrtum sobald wWie möglich zu be⸗

seltigenl
Gchlußz )
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Dorf H. führte . Als sie es bejahten , bat er sie , ihn
bis dort mitzunehmen .

Die Freunde hatten inzwischen auf der Chaus -
see ein Auto angehalten , das in die Stadt fuhr .
Sie wollten mitfahren und eine Reparaturwerk - ⸗
stätte benachrichtigen , damit Ennos Wagen noch
vor Einbruch der Nacht abgeschleppt würde .
Sie winkten ihm , daß er doch auch einsteigen

sollte , denn sie hatten es eilig , heimzukommen .
Umso größer war daher ihr Erstaunen , daſ Enno
in seinem verletzten Zustand nach H. zurück -
kahren wollte .

Als er in dem Lastwagen saß , meinte einer
der beiden Männer , ob er in H. etwas vergessen
hätte , denn er sei doch oflenbar soeben von
dorther gekommen ? „ Ich vergaß meinen Schwie -
gervater etwas sehr Wichtiges zu fragen und ſch
mußß es noch heute wissen “ , sagte Enno . Dann
lehnte er sich mit geschlossenen Augen zurück
und kühlte sich , trotz seiner Schmerzen , auf eine

unbegreiflich neue und schöne Art zufrieden .

Nachdenkliches aus dem Französischen

Auch wenn wir den höchsten Thron der Welt
einnehmen , sitzen wir dock nur auf unserem Gesäll .
( Montaigne . )

Um au ertragen , was anderen zustößt , sind win
allemal stark genug . ( La Rochefoucauld . )

Tritt eine Idee in einen hohlen Kopf , dann füllt
sle ihn völlig aus , weil keine andere vorhanden ist ,
die ihm den Rang streitig macht . ( Montesquieu . ]

Ein Dummkopf ist ein Mensch , der seine Stel -

lung mit sich selbst verwechselt , sein Ansehen für
ein Verdienst hält und seinen Ruf für das Ergeb -
nis seiner Tüchtigkeit , ( Chamfort . )

Höflich sein , heißt menschlich sein . ( Joubert . )
Würde ist eine Darstellungsform des Körpers , dle

oft keinen anderen Zweck hat , als Müängel des Gei -
stes verbergen . Rochefoucauld )

Milde ist noch wertvoller als Gerechtigkeit .
Vauvenargues . )

Verachtung muß das geheimste unserer Gefühle
sein . ( Rivarol . )

Die Mittelmäßigkeit pflegt alles zu verurteilen .
wWas ihren Horizont übersteigt . CLa Rochefoucauld .

Greise geben gute Lehren , weil sie nicht in der

Lage sind , schlechte Beispiele zu geben . La Roche -

foucauld . )
Nur wenige Menschen sind stark genug , die

Wahrheit zu sagen und zu ertragen . Vauvenargues . )
Die Macht ist die Königin der Welt und nicht

die Meinung . Die Macht macht die Meinung : aber
die Meinung benützt wieder die Macht Pascal . )

Der verlorenste aller Tage ist der , an dem man
nicht gelacht hat . ( Chamfort . )

Wer wenig denkt , muß viel sprechen . Vauvenar -
ues . )

Nicht Sieg soll der Zweck der Diskussion sein ,
tsondern Gewinn . ( Joubert . )

Von Recht und Gesetz abgesehen , muſl man im -

mer wieder staunen , mit welcher Roheit die Men -
schen einander behandeln . ( La Bruyere . )

Aus Vertraulichkeit entsteht die zarteste Freund -
schaft und der größte Hafl . ( Rivarol . )

Politik ist die Wissenschaft , den Bürgern eines
Staates mit verhältnismäßig geringem Aufwand

möglichst viel Gutes zu geben , ( Galiani . )

Fagung
der deutschen Volksbibliothekare

Zum ersten Male nach Kriegsende trafen sich

die deutschen Volksbibliothekare
der Westzonen und Berlins in Fulda , um den

„ Verein der deutschen Volksbibliothekare “ zu

gründen .
Die hohe Zahl der Tellnehmer ( über 350 Be -

rufsangehörige waren erschienen ) , das interes -
sünte Und vielseitige Tagungsprogramm und die

Aufgeschlossenheit gegenüber den Gegenwarts -

problemen bewiesen , daß die Volksbibliothekare

heute einen angesehenen Berufsstand bilden ,
dem nichts mehr vom Geiste des Spitzweg -
Bibliothekars anhaftet .

Im Mittelpunkt des literarischen Teils der Ta -

gung standen die Vorträge von Herrn Professor
Milech ( Untversität Marburg ) über „Literatur
und Erziehung “ und von Herrn Dr . Acker -
knecht ( Leiter des Schillerarchivs in Marbach )
üÜber Gottfried Keller und Wilhelm Busch .

Dr . Johannes Langfeldt Gtadtbücherel
Köln ) betonte in seinem Vortrag über die

„ berufspolitische Lage “ , daß sich im Bücherei -
wesen die allgemeine Kulturkrise nicht bemerk -
bar gemacht habe . Das llege an der Lebendig -
keit der Volksbüchereten und an der Mannig -
faltigkeit des geistigen Guts , das sie vertnittelt .

Die öffentliche volkstümliche Bücherei bietet
Ersatz für verlorengegangene Figenbücherelen ,
schlägt den Flüchtlingen eine Brücke von der
älten zur neuen Heimat und stellt Studilerenden ,
vor allem aber dem Facharbeiter , das Buch -
mäterlal zu ihrer geistigen und beruflichen Wei⸗
terbildung . Selbstverständlich gibt es kaum eine
Bücherei , deren Bestand ausreichend ist . Als
die wichtigsten Aufgaben , die in der Zukunft zu
erfüllen sind , betrachtet Dr . Langfeldt die Be -
gchaflung von Büchern , den Bau zweckmäßiger
Büchereigebäude und die Verabschiedung eines
Büchereisesetzes , das die flnanzielle Sicherung
der Bücherelen und ihre Verankeruns im Leben
der Gemeinden bedeuten würde . M. Gress .

Kulturelle Rundechau
IRroder Christlansen . ] Der Philosoph , Psychologe

und Pädagoge Broder Christlansen begeht am
9. Juli seinen 90 . Geburtstag . Obwohl der
Herkunkft nach Schleswig - Holsteiner , ist er aus der
güUüdwestdeutschen ( badischen ) Philosophenschule
hervorgegangen . Den größten Tell tzeines Lebens
brachté er in ein - m abgelegenen Schwarzwalddortf
zu , kam aber dann vor etwa 20 Jahren nach
Bayern . Heute lebt er in Gauting bel München
noch in voller Wirksamkelt als Verfasser phllo -
sophischer Schrikten , Graphologe und Leiter des
„ Deutschen Prosaseminars “ .

IStetan Andres auf Vortragsreise ] Der Schrift⸗
üteller Stetan Andres befindet sich zur Zeit
Aut einer Vorlesungsreltse in West⸗ und
Sgüddeutsehland . FUr wWird im Herbst seinen
gtändigen Wohnsits in Unkel ( Rhein ) nehmen .

IEein Lehar - Museum . ] Die Villa Franz Lehars in
Had Lschl wurde den Vertretern der Stadtgemelnde
als Lehar - Museum Übergeben und der Oeflentlich -
Kelt zugünglich gemacht .

4.
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Erntecussichten
„ lm allgemeinen qui “

Die Frankfurter Zonenverwaltung für Ernührung
bezeichnete die Aussichten für die bevorstehenden
Ernten in der Doppelzone im allgemeinen als gut ,
vorausgesetzt , daß das Wetter weiterhin günstig
bleibt . Bei Setreide und Hackfrüchten
dürtten die Ergebnisse knapp hinter der Rekord -
ernte des Vorjahres liegen . Bei Oelfrüchten ,
insbesondere bei Raps , wird eine überdurchschnitt -
liche Ernte erwartet . Der Stand der Wintersaaten
gilt als gut . Beim Roggen werden allerdings ge -
ringe Ausfälle erwartet , da während der Blütezeit
Lagerschäden aufgetreten sind , Hingegen steht der
Hafer ausgezéichnet . Die Frühkartoffel⸗
ernte wird nach den bisherigen Ergebnissen nicht
80 ertragreich sein wie im Vorjahr . Bei der Spät -
Kkartoflelernte rechnet man mit einem sehr günsti⸗
gen Ertrag . Bei Zuckerrüben und Futterrüben wird
nur ein durchschnittliches Ergebnis erwartet .

Gortenbeu- Ausstellung
in Landau

Pte Stadt Landau und der Landesverband Pfalz
kür Obst - , Gemüse - und Gartenbau veranstaltet von

Mitte Juli bis Mitte Oktober die „ 8Sü dwest⸗
deutsche Gartenbau - Ausstelluns “
( Süwega ) . Das Ausstellungsgelände ist 16 Hektar

troß und umfaßt die schönsten Teile der Park⸗

anlagen . Auf dem Meßplatz befinden sich die

Haupthalle fur Sonderschauen und fünf
Ausstellunsshallen , das Vorführgelände für
Maschinen und Geräte , ein Obstgarten und eine
Rebenanlage , Sewächshausanlagen und eine indu -
Strielle Freilandschau , sowie eine Sonderausstellung
des Handwerks . Der Tiergarten bietet u. a. eine
Rosen - und Dahlienschau , im Schillerpark befindet
sich das Ausstellungsrestaurant mit Tanzfläche ,
und von den Anlagen des Goetheparkes verdient die

große Pfalzgarten - Sommer - Blumenschau besondere
Beschtung . Das reichhaltige Veranstaltungspro -
gramm umfaſlt u. a. Sonderschauen der Gladiolen -
zucht , der Blumenbindesunst , der Konserven -

Industrie , der Saatzucht und der Chrysanthemen -
zucht . Daß in der fröhlichen Pfalz eine Weinbau -

Sonderausstellung nicht fehlen darf , ist selbstver -

ständlich .

Fahrpreisermäßigungen werden den Besuch der

Ausstellung weiten Kreisen ermöglichen . Die Hei -
delberger Straßenbahn - AG. wird einen Autobus -
8⸗ enst durchführen .

Arbeitslosigkeit
loicht zuruckgegongen

In der zweiten Hülkte des Juni ist die Zahl der

Arbeitslosen im Vergleich zu Mitte Juni um 3066

aut 1 237 710 zurückgegangen . Gegenüber dem Mo -

nat Mal ergibt sich jedoch infolge des Anstiegs

in der ersten Monatshälfte des Juni noch eaine

Erhöhunt der Arbeitslosiskeit um 22 060 Per -

gonen .
ee — —

Herabsetzunt des Tertilexportplanes . Die Tex⸗

tilexporte im ahmen des Longterm - Pro -
ramms kfür 19045/0 sind wegen der rückläufigen

äntwielclung des westdeutschen Textilexpor -
tes von 93,5 Millionen Dollar auf 40 Millionen
Dollar herabgesetzt worden . , wie vom Nordrhein -
Westfälischen Wirtschaftsministerium am Mittwoch
mitgetellt wurde . Aus Kreisen der Verwaltung für
Wirtschaft erfährt VWD hierzu , daſ eine Export -
planung in dieser herabgesetzten Höhe den tatsäch -
lichen Absatzmöglichkeiten entspreche , Im April
dieses Jahres stand in der Doppelzone einer Textil -
nusfuhr im Wert vom 6,4 Millionen Dollar eine Ein -
fuhr in Höne von 20,7 Milltonen Dollar gesenüber ,
Wobel diese Ausfuhren noch aus früher getütigten
Abschlüssen herrührten . Von deutscher Seite sind
Bemähungen im Gange , die Exportlust durch ge -
Wisse Vorteile zu steigern ,

Eisen soll freil werden “ Die Verwaltung für Wirt⸗
schaft will in diesen Tagen dem Verwaltungsrat
vorschlagen , eine Eingabe zur Aufhebunz der
EKisenbewirtschaftung an das Zweimächte -
Kontrollamt zu richten . Man hofft , daß dleses der

Freigabe zustimmen wird . In diesem Falle wäre

die Authebung der Bewirtschaftung zwischen dem

15. Juli und 1. August möglich . Diese Entwicklung
würde auch die Verhandlungen mit Frankreich
zwecks Ubernahme von Saareisen wesentlich be -

einflussen , da damit die beabsichtigte Ausgleichs -
kusse tortfallen würde .

Zahl der Wechselproteste steigt . In der Zeit vom
1. bis 20. Juni sind in den Westzonen 3597 Wechsel
( über 100 DM) im Gesamtwert von 4 287 000 DM au
Protest gegangen . Die nachstehende Tabelle zeigt
die Entwicklung wührend der ersten drei Wochen :

Zahl Betrag in 1000 DM
1. 6 . — J. 0. 1104 1434
B. 6. —18 . 6. 1111 1236

14. 6. —20 . 6. 1382 1617
Diese Zahlen llegen einheltlich über denen des
vergleichbaren Zèeitraumes im Mai .

Deutsche Maschinenausfuhr noch gering . Die
Westdeutsche Maschinenausfuhr béetrug , Wie DPF
von der Wirtschaftsvereiniguns Groll . und Auhen -
nandel erfährt , im vergangenen Jahre nur 33 000 t
im Werte von 30 Mill . Vollar und war damit ge⸗
genüber der Maschinenaustuhr Grolibritanntens
( 855 000 t ) verschwindend gering . Ihr Wert soll

jedoch im Rahmen des ERP bis 1963/53 auf 30 Mill .
Dollar gesteigert werden .

Woeltere amertkantsche Fischdampker für Deutsch⸗
land . Zwei weitere der zwölft amertikanischen Fisch -
trawler , die an die deutsche Wirtschaft verchartert
wurden , sind It , DPD zeit dem 44. Juni von New
Vork aus auf dem Wege nach Bremerhaven . Die
neuen Trawler sollen ebenso wie die am 20. Junt
eingetroflenen ersten drei an die PFlschdampter - ⸗
treuhand Gmbll , Bremerhaven , verchartert werden .

Konkurs mit à Mill . DUM Passtva . Der bisher
Kröbhte Nachkritegskonkurs in Bayern ist der der
„ Maschinenfabrik Hermann Petzel “ in Regensburg .
Die Passtyn betragen über drei Millionen DM . Da
der Inhaber kflüchtig ist , haben die Arbelter
elbet die Führung des Betriebes
übernommen .

Atuttgurter Küssenvereln - Wertpaplersammelbank
A8 . Mit einem Grundkapltal von 500 000 DM. Wurde
diese Rtlektengtrobank gegründet , an der zahlreiche
Württembertgz - badische Banken und Sparkassen be⸗
tolligt eind .
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Euopdische Währungsfragen in Vordergrund

Die Pfundkrise — nur ein Teilproblem
Die Diskussion über den Besuch des amerika -

nischen Schatzkanzlers John Snyder und die
eventuelle Abwertung des britischen Pfundes
wird in der europäischen und amerikanischen
Presse lebhaft fortgesetzt . Der überraschende
Besuch des französischen Außenministers Schu -
wan in London am 4, Juli ist sicherlich mit

Währunssgesprächen in Verbindung zu
bringen , wenn er auch offiziell mit Verhandlun -

gen über die Sitzung des Europälschen Rates in

Straßburg im August und gewissen deutschen
Problemen begründet wurde .

Die mit Spannung erwartete Rede des Schatz -
kanzlers Sir Stafford Crtpps vor dem
Unterhaus am Mittwoch hat in City - Kreisen
keine größere Uberraschung hervo - gerufen , Daß
die Gold - und Dollarreserven auf 400
Millionen Pfund zurückgegangen sind gegenüber
552 Mill . vor einem Jahr ( als der Marshallplan
in Kraft trat ) , darauf war man vorbereitet , weil
diese Ziflern bereits vor kurzem durch eine

Reuter - Meldung bekannt geworden waren . Die

Vorübergehende Einstellung britischer Käufe im

Dollar - Gebiet , die von Sir Stafford angekündigt
wurde , bedeutet praktisch eine weitere Ein -

schränkung des britischen Lebensstandards , je -

doch nicht eine Lösung der Krise , In London ist

man der Auffassung , daſ die Labour - Regierung
um eine Erhöhung der ERP - Hilfe nachsuchen

wWird. Die wiethigen Entscheidungen dürften erst

auf der Konferenz der Commonwealth - Finanz -
minster gefällt werden .

Nach Auffassung der Financial Times halten

Kanada und Südafrika den Schlüssel zum

Sgoritblaii

britischen Wührungsproblem in ihren Händen .

Die beiden Länder Kkönnten das britische Gold -

und Dollardeflzit soweit beschränken , daß der

Sicherheitspunkt der 500 Mill . Pfund - Reserve

nicht unterschritten zu werden brauche , Obwohl

Kanada nicht zum Sterling - Bloche gehöre , sei es

in der Lage , die Mitglieder der Sterling - Familie
durch Hereinnahme von Waren aus dem Sterling -
Block zu unterstützen und ihnen eine Vergröße -

rung ihrer Dollareinnahmen zu ermöglichen .

Die Mitwirkung der Südatfrihanischen Union

bei der Lösung der Sterling - Krise sieht Financial

Times in der Bereitstellung eines erheblichen

Teiles der Gold - Produktion gegen eine

Pfund - Anleihe . Dadurch würde gleichzeitig die

Pfund - Knappheit Südafrikas beseitigt und damit

ein intensiverer Warenaustausch zwischen dem

Commonwealth und Südafrika ermöglicht . Das

könnte allerdings eine Schrumpfung des Waren -

nustausches zwischen Kanada und den USA be -

deuten , wie in New Vorke befürchtet wird .

Profèssor D. H. Robertson von der Universität

Cambridge hat seinen Standpunkt in der letzten
Ausgabe der „ Lloyds Bank Review “ dahingehend

präzisiert , daß eine wesentliche Bedingung für

den Erfolg des Marshall - Plans die systematische
Umwertung der westeuropäischen

Wänrungen untereinander und gegenüber
dem UsSA - und kanadischen Dollar sei . Falls

diese Währungsangleichung nicht komme , werde
die ERP - Verwaltung aus ihren Schwierigkeiten
nicht herauskommen .

Im Gegensatz zu dieser Auffassung mehren

sich die amerikanischen Stimmen gegen eine

„ Quer durch Deutschland “
In 13 Etappen von Hamburg nach München — Erste Etappen - Radrundfahrt

Wünrend das „ Grüne Band vom Rhein “ ( 1947) und
die vorjährige Deutschlandfahrt über 1500 km noch
ein Gemisch von Etappen - und Rundstreckenfahrt
darstellten , wird der diesjährige Kampf um das
„ Grüne Band der IRA “ erstmals nach dem Kriege
wieder als reine Etappenfahrt ausgetragen . Inner -
halb von 165 Tagen (9. bis 28. Juli ) werden in 13
Etappen rund 3 000 km von den „ Giganten der
Landstraße “ zu bewältigen sein .

Dle Kletterpartien der Deutschlandfahrt begin -
nen von der vierten Etappe sb , um bei der läng -
sten Tagesstrecke von Mannheim — Frelburg
( 283. 2 km ) erstmals die 1 000 m- Häöhengrenze ⁊zu
überschreiten . Obwohl die Distanz Freiburg -
Waldshut am neunten Tage die kürzeste der
Deutschlandrundfahrt ist , stellt sie mit der Er -
Klimmäng des Feldberges die größten Anforderun -
gen an die Profis und gibt mit rund 1 400 m Höhen -
Unterschted den „ Kletterspezialisten “ das Wort .
In dieser Etappe wird , das Feld der 60 Fahrer vor -
aussichtlich stark gestebt , so daß sich nach der
Feldbergetappe schon ungeführ die endgültige
Spitzengruppe abzeichnen Kkann.

Als anerkannte Flachlandfahrer gelten : der deut -
sche Straßenmeister Ziege ( Berlin ) , Pankoke ( Blele -
feld ) , Hörmann ( München ) und Stubbe ( Blelefeld ) ,
Wüährend die Bergprämien wahrscheinlich eine Beute
von Bautz , Scheller , Hilbert , Siefert oder Pfannen -
müller werden . Entscheidend für die Erfolgsaus -
sichten in diesem „ Straßenmartyrium “ ist nicht
allein Kraft und Energie , sondern eine langjährige
Routine und Tourerfahrung . Diese Eigenschatften
vereinigen sich in Erich Bautz vornehmlich , der
schon mehrmals bei der Tour de France mitstram -
pelte und auch im Vorjahre knapp hinter Hilbert
in Hamburg einllief . Auf ihn lauten die meisten

Sd Kirchheim beendet Volksfest

re . Wer glaubte , daß am Montag auf dem Kſreh -
heimer Sportgelände nichts mehr los sei , wurde
eines Besseren belehrt . Man munkelte lediglich am
Sonntag von einem kleinen Fußballspiel der Alten
Herren gegen die ebenso alten des Männergesang⸗
vereins . Doch diese Begegnung wurde zu einer
großen Veranstaltung . Unter Vorantritt einer Mu- ⸗
Sikkapelle wurden beide Mannschaften zum Spiel -
teld geleitet . Unter der Leitung deés Vorstandes ,
Herrn Weber , wickelte sich dann ein Fußßballspiel
mit Kuriosttäten ab , wie man es sonst selten sieht .
Mitunter sah man noch ganz ansprechende Lei -
stungen und Ballakrobatile . Das Spiel endete 2: 1
zugunsten der Fufballer , Die Sünger versaben ihre
schönste Gelegenheit , als Hermann Speck einen
Elfmeter zu unplaciert schofſb und auf der Gegen -
seite Ernst Rehm abwehren konnte . Am besten
getlelen beil den Fußballern Friedrich Seheid und
bei den Süngern Chorleiter Brucker und Heini
Mai . Nach Uberreichung eines Feldstraußes wur⸗
den beide Mannschaften mit Marschmusilk von der
Platzmitte abgeholt und unter Beifallsrufen der
Vvielen Zuschauer ins Festzelt geleitet . Das Rück⸗
splel soll unter üähnlichen Bedingungen am Kireh -
Wolh- Dienstag zum Austrag kommen . “

Das Volksfest , vorbildlich organistert , erfreute
sieh am Montag nochmals eines regen Besuches ,

*

Wieslocher Sporttag mit Sommernachtsfest

ld . Die Vorstände des Verkehrsvereins , des VtBR,
der TS0G 1885 sowie des Schwimmbadvereins Waren
zu einer Besprechung über die Abhaltung eines
Wieslocher Sporttages mit anschliehendern Sommer⸗
nachtsfest zusammengekommen , zu der der Ver⸗
kehrsvereln eingeladen hatte . Da die Stadt Wies⸗
loch jetzt in den Talwiesen Uber ein schönes Sta⸗
dion verkügt , soll dort zum ersten Male eine Ver⸗
anstaltung durchgetührt werden , auf der verschie -
dene Sportarten „ zu Wort “ kommen . Man kam
Überelin , die von den einselnen Vereinen kfür die
nüchsten Wochen vorgesehenen Veranstaltungen z2u
einem „ Wieslocher Sporttäag “ am 24. quli zutzammen⸗
zufassen , Das Programm dieses Tages sient u. a.
vor : Sportliche Wettkümpfe zur Ermittlung des
Stadtmelsters ; von 10 —12 Uhr vormittags lelcht⸗
athletische Finzellekümpfe , von 14 —17 Uhr Stakteln ,
Schauvortührungen unck Korbballsplele auf dem
Platz der T8 10656 soWwWieSchwimmwettkümpke im
Schwimmbad und um 17 Uhr Tennisspiele , Als Ab⸗
schluß des Tages wird auf dem Gelände des Wies⸗
locher Stadtons von allen Vereinen gemelnsam ein
KGroles Sommernachtstest mit Feuerwerle Ver⸗
unstaltet .

Tips , doch kann ohne weiteres auch einem Vouns -
ster der große Wurt gelingen . Wir denken dabei
an Pfannenmüller ( Herpersdorf ) , Schenle ( Schwein⸗
kurt ) , sowie Siefert Dortmundh ) .

1. Etappe : Hamburg - Hannover ; 2. Etappe : Han -
nover —Bielefeld : 3 Etappe : Bielefeld - Dortmund ;
4. Etappe : Dortmund —Köln ; 5. Etappe : Köln —
Frankfurt ; ( am 14. 7. erster Ruhetag in Frankfurt ) :
6. Etappe : Frankfurt - Mannheim ; 7. Etappe : Mann -
heim —Freiburg ; 6. Etappe : Freiburg - Waldshut
( am 18. 7. zwelter Ruhetag in Waldshut ) : 9, Etappe :
Waldshut —Singen ; 10. Etapoe : Singen —Wangen -
Allgäu ; 11. FEtappe : Wangen —Garmisch ; 12. Etappe :
Garmisch —- Bad Reichenhall ; 13. Etappe : Bad Rei -
chenhall - München ( Amorbahn ) .

Wir werden unsere Leser täglich durch unseren
Sonderberichterstatter Über den Stand des Rennens
unterrichten .

Am Samstat tretten sich alle Mitglieder der T80
1969 Heidelberg - Rohrbach um 20. 30 Uhr im Vereins -
heim ( Sportplatz ) zur Mitgliederversammlung .
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Pfund - Abwertung , obwohl viele von ihnen bis -
her dafür waren . Man befürchtet teilweise , daſi
eine Devalvation zusätzliche Hilfeleistungen von

Seiten der USA erfordere und daß sie diés euro -
pälsche Konkurrenz auf dem nordamerilcanischen
und auf den Exportmärkten der USA verstärken

werde .
Im Augenblick läßßt sich noch nicht voraus -

Sagen , in welcher Rlchtung sich die Wührungs -
tragen entwickeln werden . In jedem Falle ist

Grosbritannien in der vielleicht schwierigsten

Wirtschaftlichen Situsktion seit der Pfund - Ab -
wertung im Jahre 1930 . Es scheint auch sicher ,
daſß die USA auf eine Bereinigung der
europälschen Währunssfragen drän -

gen . Die bhritischen amtlichen Argumente gegen

eine Abwertung werden im allgemeinen nicht als

unbedingt stichhaltig angesehen . Anscheinend
glaubt man in den USA , daß Großbritannien um

eine gewisse Einschränkung seines Lebensstan -

dards für einige Zeit nicht herumkommen werde ,

einerlei ob diese durch eine radicale Import -

drosselung oder im Gefolge der Abwertung ein -

trete . Wobel im übrigen fraglich ist , ob eine Ab -

wertung den britischen Lebensstandard über -

haupt negativ beeinflussen mußd .

Mehr deutsche Exporte nach Kanada . Zum Stu⸗
dium des kanadischen Marktes für deutsche Erzeus -
nisse wird It . DPD eine deutsche Kommis -
slon im September nach Kanada reisen . Die
kanadische Regierung hat deutschen Waren die
Meistbegünstigung eingeräumt . Während die Han -
delsbilanz mit Kanada für Deutschland im vergan -
genen Jahr stark passiv War , in erster Linie wegen
der umfangreichen ERP - Importe aàus Kanada ,
konnte seit Jahresbeginn die Ausfuhr dorthin
laufend gesteigert werden . Sie hat schon nahezu die
Importwerte erreicht .

Uni - Fufßball - Mannschaft in Sinsheim

Am Freitag wird die Heidelberger Uni - Fußball -
mannschaft in Sinsheim gegen den TSV antreten .
Namhafte Spieler aus verschiedenen Ligamann -
schaften unter Leitung des bekannten Universitäts -
trainers Dr . Neumann werden diesem Treffen eine
interessante Note geben .

Sonderzug nach Sfufigart
Am Sonntag , den 10. Juli , führt zum Fußball -

endspiel ein Sonderzug nach Stuttgart : Heidel -
berg ab 8. 25 Uhr , Wiesloch - Walldorf ab 8. 42 Uhr ,
Stultgart an 11. 17 Uhr . Fahrpreis für Hin - und
Rückfahrt DM 5. 80. Fahrkarten dazu sind nur
im Reisebüro ( im Hause der Straßen - und Berg -
bahn ) am Bismarckplata erhältlich . Rückfahrt :
Stutigart ab 20. 50 Uhr , Heidelberg an 23. 15 Uhr .

Walbstadter Tischtennis
th . Am vergangenen Samstag waren in Waib⸗

stadt die Herren - und Damenmannschaft des TSV
Hasselbach zu Gast . Die Damen aus Hasselbach
waren der eben erst gegründeten Waibstadter Da -
menmannschaft überlegen und gewannen ihr Spiel
mit 9: 0 Toren . Die Waibstadter Damen zeigten
trotz der Niederlage gute Lelstungen . Die Herren⸗
mannschaft konnte sich mit einem 6: 3- Sleg über den
TSV Hasselbach für zwei Niederlagen revanchièren .

Heidelberqer wollen Seqelfliegen
Motorlose im Aufwind — „ Gönnt uns den Flug “

Sonne , Wind und Segelkiste bilden das A BC des
Segelflugsportes . Und über ihn und von ihm
schwürmten die Freunde des motorlosen Fluges aus
Heidelberg , die sich gestern abend erstmalig im
„ Fuchsbau “ zusammenfanden . Walter Winterer
hatte nach Genehmigung bei den zuständigen Stel -
len der MR zu diesem Treflen eingeladen . Eine vor -
läufige Wahl war das hoffnungsvolle Ergebnis des
Abends , von dem sich alle Flug - Interessenten un -
serer Stadt viel versprechen .

Man muß die jungen Idealisten einmal gesehen
haben , wenn sie im Zauber ihrer Erlebnisse und
unter dem Druck des Kontrollratgesetzes Nr , 43
„ gedankenfliegen “ Dann ahnt man den „ Rausch der
Bewegung “ im Segelflug und die eigene Seele ist
versucht im Schwung der Fliegerleidenschaft mit -
zulelingen . „ Thermik “ ist das „ Sim - Sala - Bim “ der
Motorlosen . Groß ist der sportliche Reiz , fortwäh -
rend die Winde zu Uberlisten , um sich dann wie ein
Rennfahrer in Serpentinen im Aufwind hoch -
zuschrauben .

„ Gönnt uns den Flug “ ist der Ruf der Heidel -
berger Segelflieger - Familie , und wir nahmen den

Eindruek mit , daß sie den Segelflug so ausüben
möchte , Wie er vor 1033 auf der Rhön , der Wiege

des internationalen Segelflugsportes gepflegt wurde :
völkerverbindend und mit „ fatr play “ .

Das groſle Kreisturnfest in Schönau

B. Nach den bisher vorliegenden Meldungen be -
teiligen sich 17 Turnvereine mit rund 600 Wett⸗
Kümpfern und Kämpferinnen an den 30 verschte -
denen Mehrkämpfen . Imn deutschen Zehn - und
Zwöltkampf , sowie im Sechskampf werden hervor -
ragende Leistungen zu erwarten sein ; auch die
Jugzendklassen sind durchweg gut vertreten . Die
Wettkämpfe besinnen um 63 Uhr für die Alters⸗
klassen und Kunstturner , von 10 —12 Uhr werden
die volkstümlichen Mehrkämpfe erledigt ; der Nach -
mittag wird mit Schauvorführungen , Sommerspie⸗
len , Massenfreiübungen der Turner - und Turnerin -
nen ausgetüllt . 8ie Siegerehrung ist für 17 Uhr
vorgesehen . Die sportlichen Erelgnisse des Tages
werden auf dem Festplats durch Lautsprecher
bekanntgegeben .

30 lahre FV 1010 Mosbach

Jubiluumssportwoche mit interessanten Begegnungen

Vom Samstag , 9. Julil , bis Sonntag , 17. Juli 1949
lüäutt das groſlangelegte Sportprogramm , das der
FV 1019 Mosbach im Rahmen gzeiner Jubiläumsver -

seinen Freunden und Anhängern be⸗
schert .

„ 80 Jahre “ , eine kleine Leitspanne im Alltags -
geschehen . Aber an wieviele Erinnerungen und
Daten läcßt sieh anknüpfen beim Lesen in den Blät -
tern der Vereinschronikl Nur eine kleine Schar
von Fuhballfreunden — 20 — War es , die im Mal
1919 zur Gründung eines Vereins warb und die in
der Folge einen Kreis Unentwegter begelstern
Konnte , allen Widerständen zum Prats , dem Ver⸗
eine und der Sportidee die Treue zu halten , Ein
Jahrelanges Hin und Her , PFaplerkrieg mit allen
mötßlichen Instanzen , Wobel szich auch die Presse
ktür die Interessen des Vereins rege einsetzte , bis
endlich die Platzfrage gelöst und damit sich ein
richtiger Sportbetrieb entfalten konnte . Namen
von Klang tauchen auf , denen aleh der Mosbacher
Verein zum Wettkampf stellte , wie Kickers Würz -
burg , VtR Heilbronn , VfI . Neu - lsenburg . VIL.
Neckarau . KFV Karlsruhe u. 4. Und 80 nimmt es
nicht wunder , dah nach Kriegsende die Mosbacher
bald wieder ihren FV aufbauen Kkonnten und die
Ertolge der letzten Jahre , unter der rührigen Lei⸗
tuntz seines 1. Vorsttzenden Dr . med . Weiler , über⸗
all im Kréis als „ Dr . Tempo “ gut bekannt , sind
ein Beweis seines sportlichen Könnens . Gelang
doch der berelits als „ Favoritenschreckk “ der Lan⸗
desliga 194½/ö 6 getürchteten 1. Mannschaft im qu⸗
bilkumsfahr der Wliederaufstleg zur Ländesliga .

Nicht weniger ertolsrelch schlug sich der Nuch⸗
Wuchs . Mit seiner Schülermannschatt konnte der
Vorein die Kreis - und Bezirksmelsterschatt er⸗
ringen und unterlaßz nur knapp deken den späteren

badischen Schülermelster . Die A- Jugend wurde
Jruppenstleger und rangiert an 2. Stelle im Kreis .

Den 3. Platz in der B- Klasse sicherte sich die
2. Mannschaft . Die 1046 gegründete Damenhand -
ballabteilung wurde in der Spielsaison 1947½/16 und
1046/49 Kreismeister , errang 1046/409 die Bezirks -
melsterschaft und wurde 3. in der badischen Hand -
ballmeisterschaft der Damen .

Auch in den Sparten Leichtathletik und Schwim⸗
men stellten die Mosbacher ihren Mann und die
erst 1946 gegründete Tennisabteilung ist bereéits als
gute Furnlermannschaft bekannt . 80 dart mit Recht
der Jubilar in seinem Farbenlied selne Hoflnungen
für die Zukunkt ausklingen lassen in den Worten ,
„dahb er wachsen , blühen und gedeihen möge , kort
und fort “ .

Terminkalender :
Samstag , 9. Juli : Jubilkumskfeter und Festbankett

in der Markthalle , Sonntag , 10. Julit Fußballblitz⸗
turnter unter Betelligung von 14 Mannschaften .
( SV Dallau , VtR Allfeld , TSV Billigheim , FG
Schlobhau , Germania Obrigheim , F Asbach , T8V
Hütkenhardt , TSV Helmstadt — Gruppe 1) : Gruppe
II mit TSV Höchstberg . 18V Herbolzheim , Sptr .
Hallmersheim , VtE Heinsheim , Viktorta Aglaster -
hausen . — 880 Eberbach gegen FV Mosbach I. und
II . Mannschakten . Montaßg , 11. Juli : Tennisturnter⸗
Vorsplele . Dienstag , 12. Juli ; Tennisturnier - Zwi⸗
schenspiele , Mittwoch , 18. Jull : Fuliball : T8 Sins⸗
heim — FV Mosbach . Donnerstag , 14. Jult : Fennis⸗
turnter - Endspiele ; Schwimm . Wettkkmple , Freitag ,
15. quli : Leichtathletik - Wettkümpte . Samstag . 16.
quli : Sdd Kberbach — FV Mosbach ( Schüler , Ju -
gend und AkH) , Sonntag , 17. Jull : Damenhandball
80 Pberboch — FV Mosbach Fe Rot - Welg Speyer
degen FV Mosbach , I. und II . Mannschakt .

—

—



75

Tageblatt

7
Mir ous

Hemat von Hermann Wotel

98 . Fortsetsung .

in thr war alles auft das Auberste gespannt .
Sle blickkte auf das wogende Bild der Panzen -

den hinaus , es herrschte beüngstigendes Ge -
dränge , man hatte die Lampen im Saale ausge -
schaltet , nur das schwüle Rot einet Scheinwer⸗
ters lag üÜber der Tanztläche und gab den Men -
schen , die sich dort bewegten , ein fast unwirke⸗
liches Aussehen .

Violas Augen gingen unablüssig hin und her .
Sle konnte aber Lotte Finle aus der Menge der
Tanzenden nicht herausfinden .

Nun hörte die Kapelle zu splelen auf .
Plötzlich entdeckte Viola etwa in der Mitte

des Saales Lotte Fink . Ein Herr befand sich an

mrer Seite , Beide hatten Viola den Rücken zu -

gekkehrt und unterhielten sich gerade mit einem
anderen Paar .

Viola sah jetzt nur den Herrn neben Lotte

Finle . . er War groß und hager . . etwas an
teilner Erscheinung kam ihr bekannt vor . .

Eine Frinnerung überflel da Viola und ließ

mr Herz irn Schlage aussetzen :
Häatte 80o nicht jener Mann ausgeschen , den

sie am Abend des Gartenfestes irm Imhoffschen
Hause oben im ersten Stock gesehen hatte ? Sie
hatte ihn nur einen Augenblick von hinten ge -
tehen . Bei hrem Kommen war er in einem

der Zimmer verschwunden . Schon damals War

ir seine Gestalt irgendwie bekannt vorgelom -

men
Waren jener Mann und Lotte Finles heutiger

Begleiter ein und dieselbe Person ?

War dieser Mann hier wirkliceh

Soeben hätte der befrackte Herr an Lotte

Finles Seite sich umgedreht .
Herbert Stüberl Fast hätte Viola laut aufge -

schrien .
Im ersten Augenblick war sle wie erstarrt .

Dann jagten slch ihre Gedanken :

Stüber hatte den Diebstahl im Imhoffschen

Hause ausgeführtl Er oder Lotte Finle , die mit

ium im Bunde gewesen war , hatten das Diadem

in ihren , Violas Schreibtisch getan , um sie der

Tat zu verdächtigen .
Wartun aber War das geschehen ?
Mit einem Schlag sah Viola klar .

Edith Kallenbergs Werk waär es gewesen !

Edith Kallenberg hatte Stüber zu dem Ver -

brechen angestittetl Sie , VIiola , sollte vor Imhofl
als Diebin hingestellt und unschädlich gemacht
Werden , damit Imhoft sich von ſhr abwende und

wider zu seiner verlasserien Braut zurückkehre .
So hatte ihr Verdacht , der immer wieder in

mir aufgestiegen War , sle doch nicht betrogent

Mlt verzweitelter Winenslcratt wangd V. lola

80 schnell wWie möglich mußte ſetat gehandelt

werden !

Was sollte sle 885Peter Noaclt flel ihr ein .

Vielleicht wußte er einen Rat '

Viola wollte sich gerade erheben , um Noack

unzurufen , als ste aus der Loge neben der ihren

Stimmen hörte .
Lotte Finks Stimme , die sehr zärtlieh und

einschmelchelnd klang , erkannte sie ; auch

Stüber redete in gleichem Tone , aber dann ver -
nahm VIola , wie er ärgerlich sagte :

„ Wenn du nur nicht die verdammten Ohr -

kinge angelegt hüttest ! Ste verderben mir die

ganze Freude am Abend ! Ich habe dir doch

gesagt , daß du sie vorerst nicht tragen solltest ! “

„ Angsthasel “ hörte Viola Lotte Finles lachende
Antwort . „ Als ob ausgerechnet hier jemand , der

die Ohrringe kennt , mich damit sehen Würdel
Schlienlich hast du sie mir ja nicht geschenlct ,

—

damit ich sle immer nur im Schranle liegen
habe , nicht wahrl

Viola interessterte die Unterhaltung der bei -

— nicht welter . Ste hatte jetzt Wichtigeres zu

n.
Rasch verlieſl sle ihre Loge , um Peter Noack

unzurufen .

Noack schlägteln Geschäftvor

Zwel Stunden vorher war Peter Noack von
Elena Rossi angerufen worden .

Serkin sel da , hatte Hlena , von Angst ge -
schüttelt , berichtet . Bei einem Spazlergang habe

sle Serkin in der Nähe ſhrer Pension bemerkct ,

zum Glücke habe er sie nicht geschen . Sie ei

inm unauffüällig getolgt , er sei in ihre Pension

gegangen . . 2welflellos habe er ale in Berlin

gesucht und ihre Wohnuns ertahren .

„ Ich komme sofort zu Ihnenl Warten Sle aut

mich vor dem Kaflechaus , in dem wir neulich

abends waren . Sie können von dort aus beobach -

ten , ob Serkein Ihre Pension wieder verlätßt oder

ob er oben auf Sie warten will ! “
Nun standen Elena und Noack sich gegenliber .

„ Er ist noch immer obenl ! “ sagte Elena , sle

war leichenblaß .
Er nahm ihre Hand in die seins .

„ Nur keine Angstl Ich bin ja bei Ihnenl Und

vlelleicht ist es ganz gut , daß Serlcin gekommen

lst , da kann ich gleich alles ins reine bringen ! “
„ Was wollen Sie tun ? “ fragte sle und schaute

Noack ratlos an .
„ In Ihre Wohnuntz hinaufgehen will ich , um

mit Herrn Serkin unter vier Augen ein deut -
Üches Wort zu sprechen ! “

„ Das dürfen Ste nicht ! Wenn Serkin Ihnen

etwag zu leide tun würde ! “ stieß sie angstvoll
hervor .

„ Machen Sile sich solche Sorgen um mich ?
Aber Ste können beruhigt sein : ich bin tchon

mit anderen Leuten als Serkin fertig geworden !
Außerdem glaube ich , ein Mittel in der Hand z2zu

haben , um ihn zum Nachgeben zu bewegen !
Aber jetzt wollen wir nicht lünger warten , sonst

geht Serkin vlelleicht fort , und das wäre schadel

Setzen Sie sich , solange ſlch droben bin , hler in

das Café ! Wenn die Unterredung beendet ist ,

komme lch und sage Ihnen Bescheid ! “
Noack stieg die Treppe zu Elenas Pension

ninauf . Er War ganz ruhig . Sein Plan war ze⸗

taht .
„Ist der Herr , der zu Frau Rossi wollte , noch

hler ? “ fragte er das Mädchen , das ihm geöffnet
hätte .

„ Ja , der Herr satgte , er wolle warten , bis Frau

Rossl zurücklkkäüme . “
Noackk klopfte an die Tür zu Elenas Wohn -

zimmer .
„ Hereinl “ rlef drinnen eine harte Stimme .

Bel Noacks Erscheinung sprang Serkin vom

Stuhle auf ; Bestürzung zelgte sich in geinen
Mienen .

W

„ Guten Abend , Herr Serkin ! “ sagte Naock .

Hastig erwiderte der andere tzeinen Gruß ; er

streckte Noack die Hand hin , aber dleser tat ,
als bemerkte er sie nicht .

„ Sie sind wohl Uberrascht , mich hier zu

gehen ? “ begann Noack das Gespräch, . „ Aber

nehmen Sle , bitte , Wlieder Platzl “ fuhr er kort

und setzte sich dem anderen gegenüber . „ leh

habe mit Innen zu reden , Herr Serlcint “

Serkin machte eine kurze , einladende Hand -

bewegung .
„ Ieh bin sehr zespannt , was Sie mir zu sagen

haben , Herr Noack “ “

„ Ich komme im Auftrage von Frau Rossi zu

mnenl Frau Rossi hat alle Beziehungen zu Ihnen

abgebrochen , sie will nlchts mehr mit Ihnen zu

tun haben , und sie erwartet , daſ Sie kelnen Ver -

such machen , sich ihr zu nähern ! “ „
Serkein lächelte undurchsichtig .

„ Hat Frau Rossi Sle zu mir geschlelct , damit

Sie mir das sagen ? “

„ Ich erwähnte berelts , daßb Ich in Frau Rossis
Aüttrag gekommen bin . “

„ Dann muß ich Ihnen mittellen , daſ ſch nicht

daran denkte , mich von Frau Rossi zu trennen ! “

kam es kalt zur Antwort . „ Damit dürfte unsere

Unterhaltung beendet seinl Vielleicht haben Sie

die Freundlichkeit , Frau Rossi Wissen zu lassen ,

daß ich hier auf sie wartel “
Noack sah den anderen ruhig an .

„ Diese Freundlichkeit habe ich nicht “ , sagte

er . „ Frau Rosst wird nlemals mehr zu Innen zu -

rückkommen . verstehen Sie mich recht : nie -

mals ! “ 5

„ Ich werde sie schon dazu bringen . “
„ Das werde ich zu verhüten wissen ; daraut

können Sie sich verlassen ! “
„ Sie ? “ Serkin lachte höhnisch auf . „ Sie schei -

nen sich zum Beschützer von Frau Rossl auf -

Werfen zu wollen ! Aber Sie vergessen , dab ich

selt Jahren Frau Rossi nahestehe , daß ste also

keinen anderen Mann zum Beschützer braucht ! “
„ Inre Slelavin war diese Frau , die Sle in der

schändlichsten Weise für Ihre Zwecke mill -

braucht haben ! “ fuhr Noache auf und verlor nun

doch tzeine Ruhe .
Im ersten Augenblick zeigte Serkins Gesicht

mäblosen Schreck , Dann stand er aut .

„ Ich verzichte daraut , mich welter mit Ihnen

herumzustreitenl Es kam mir ja schon neulich

höchst verdächtig vor , als Elena 80 lange nlcht
aus Berlin zurückkam . Ich vermutete gleich ,
daß ein Mann dabel im Spiele sei . Und Als sle

jetzt 80 plötzlich verschwand , War mein erster

Verdacht , daß sie sich in Berlin aufhalte , Frau
Rossi scheint Ihnen große Sympathien entgegen -

zubringen , Herr Noacke, “ Wieder lachte Serkin
spöttisch auf , „ aber den Getallen , mich deshalb

von ihr zu trennen , Kkann ich ihr doch nicht
erwelsen . “

Auch Noack War aufgestanden .

„ Dann werde ich Sie dazu zwingen ! “
„ Mich zwingen ? “

0

Wie zwel Todfeinde standen ste einander ge -

genüber , Sie hatten in ſhrer Erregung nicht ge -

hört , dasß im Zimmer nebenan eine Tür leise

gegangen war .
„ Wir wollen mit oflenen Karten splelen , Herr

Serkinl “ sprach Noack und zwang sich zur Ruhe .

„ Sie sind doch ein Hochstabler , ein Einbrecher

Bleiben Sie mir vom Leibe ! “ schrie er den an -

deren an , als dieser Anstalten machte , gegen

inn tätlich zu werden , „ ieh bin noch kräktig ge⸗

nung , um mit Ihnen fertig zu werdenl Jahre -

lang haben Sie allerhand Gaunerelen begangen ,

haben Sie den Leuten Geld und Wertsachen

gestohlen , Frau Rossi mußte jedesmal vorher

das Gelände für Sie sondleren .
5

„ Elena scheint gründlich aus der Schule ge -

plaudert zu haben ! “ Warf Serkin ein . Es sollte

Wieder sehr Überlegen lelingen , aber unverkenn -

bar war , daß er sich in seiner Rolle nicht mehr

sicher fühlte . 1585

„ Auch auf mich hatten Sie Frau Rossl gehetzt ,

um das Diadem , das meine Schwester aufbe -

wWaährte , in Ihre Hüände zu bekomment Aber

diesmal tat Frau Rosst Ihnen den Gefallen nicht .

Sie schen , daß ich üÜber Ihre Machenschaften
gut Bescheid weiß , und Ste können Uberzeugt

sein , daß ich Sle noch heute anzeigen werde ,

wenn Sie nicht tun , was Frau Rossi Verlangt ! “
Im ersten Augenblick machte Serkin einen

ratlosen Eindruck . Aber dann trat ein Lächeln
des Triumphes , als sel er seiner Sache jetat

Wieder sicher , in sein Gesicht .

„ Anzelgen wollen Ste mich ? Das werden Sie

sleh noch überlegenl Denn dann käme nicht nur

ich , sondern auch Frau Rossi ins Gefüngnis , und

das Werden Sie , 80 wie ich die Dinge sehe , doch

nicht wünschen ! “

„ Frau Rosst wurde von Ihnen zu dem , was

gle tat , gezwungen . “

„ Das wird Ihr vor Gericht wenig helfenl Sle

wür immerhin an meinen Geschäften betelligt ,

jahrelang wußte ste davon . . . ſeh glaube kaum ,

dasb man sie 80 einfach läufen Uießel “ kam es

mit zynischem Lächeln aus Serleins Mund .

„ Dlesen Elnwand hatte ich erwartet “ , gab
Noackt gleichmütig zur Antwort . „ Aber das eine

glaube ich zu Wissen , dabb Frau Rossi Ueber
ins Gefüngnis ginge , als nochmals zu Ihnen

zurückzukehrenl Und daß , wenn es zu einem

Prozeß käme , Sie , Herr Serkin , dabei schlechter ,

viel schlechter wegkäümen — darüber sind Sie

sich doch im klaren , nicht wahr ! “
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Serkin antwortete nicht sogleich . Naock sah ,
wWie es hinter seiner Stirn arbeiteté . Verzweifelt
schien er nach einem Ausweg zu suchen .

„ Ich habe Ihnen einen Vorschlag zu machen ! “

begann Noack wieder . N

„ Wir brauchen dabei nicht zu stehen , wir
können uns ruhig setzen ! “ Und als auch Serkin ,
gehr widerstrebend , Platz genommien hatte : „ Ich
schlage Ihnen ein Geschäft vor , Herr Serkin !
Ich denke , daßb wir uns auf dieser Basis am
chesten einigen werdenl “

Fortsetzung folgt .

krnst Stolrenberge

„ Na , ein bißchen choklert , eber Rohnstein ,

dahb Sie mieh nach künt Jahren wiedersehen ?

Nehmen Sie einen Cognac — Henessy drel

Sterne , prima , prima — hiltt Ihnen sofort auf

die Beine ! “
Rohnstein trankk gehorsam . Der Cognac tat

WIrklich Wunder — das flaue Gefühl ver -

chwand .
„ Was wollen Sle eltzentlich , wollen Ste dle

alte Geschichte wleder aufwärmen . .

„ Ach , diese alte Geschichtel Aber die ist

doch lüngst vergessenl Sle haben damals falsch

gesplelt — ich habe Sle Übertithrt und Sle
kaben mir das „ Schwarz auf Weil “ bestütigt —

beruhigen Sie sich , der Briet an die Staatsan⸗

Waltschaft ist immer noch nicht abgegangen —

er steckctt noch immer in meiner Brieftasche

enau 80, wle ich es damals zgesagt habe . —

＋ & Sie noch einen Henessy ? “
Während des

kKleine Pause .
„ Und was wollen Ste von mir ? “

„ Ganz recht , kommen wir zur Sachel — Sle

eind gestern elnem von meiner Organtsstion

ausgeplekten Wagen in verdüchtiger Weise ge -

tolgt . Man hät natürlich testgestellt , wer Sle

Sind , und ich habe die Freude gehabt , mich an

gie zu erlnnern und nun die Ehre , Ste als

melnen Gast hlerzuhaben, . — Sind Sie im Bilde ? “

Rohnstein ging schnell und zötzlich ein LAeht

Guf, Seine gestrite Vermutung 8½/

Wagen , dem er durch Zutall

Hinschenkens entstand eine

Elne Kriminalgeschichte gqut dem frhSTen gBerlin

WACVH‚VWAK

gestohlen . Dle Diebe gehörten , wie er soeben

vernommen hatte , zu einer Organisatlon und das

Haupt dleser Organtsation sal ! vor m in Ge⸗

stalt des ihm als Dr . Rosenthal bekannternt Spie -
lers ! Dann hatte er ja , stellte er sofort fest ,
den Doktor von jetzt an genau 30 in der Hand ,
wWie dieser ihn bisher durch jene Qulttung in

der Hand gehabt hatte .
Er flng plötalich an zu lachen . Er flihlte sleh

auf einmal viel sicherer und kragßte in einem

anderen Ton :
„ Sehr interessant , und watz soll nun dlese

Enttührung . . . ? “
Er blickte auf einen Mund , der ihn spöttlsch

betrachtete , bevor er nach einer Welle lang -

garn und mit besonderer Betonuntz jedes Wortes

gagte :
„ Hiese Enttühruntz — 6zoll — Sie — zu einem

Schktzungswerten Mitglied der Organisatlon
machen ! “

Rohnstein war elnen Augenblicke verdutat ,
aber dann schüttelte er den Kopt .

„ Knitt — kommt gar nicht in Frage — ich

mäche nur saubere Geschäktel “ Ee lang nicht

Gans Gberzeugend .
„ Dann mühten Sile sich in den letzten fünt

Jahren verdemmt gewandelt habenl — Selen

Sle vernüünktig , Mann — mit Ihrer Coltvertre⸗

tung verctenen Sle elnen Dreckk , Ee gibt kein

Geschlitt in der Autobranche , Wo mehr garniert
„ agtton , Seten Sle

vert hH Wutde inich sonst nlcht damit

*

beschüftigen , und danlten Sle allen guten

Geistern , dabb ich Ihnen diese Chance hietel “

Der Doktor War lebhafter geworden und auf -

gesprungen . Er grift nach einer Zigarre und

schob auch Rohnstein die Schachtel hin . —

„ Schöne Chance “ , sagte dieser und steckte

slch , jetzt wieder ganz Herr der Lage , eine

neue Brasil an , „ schöne Chance , immmerfort

Gefahr laufen milssen , gelkascht zu werden . “

Der Doktor pfift durch die Zähne , „ Ge -
kascht “ sagt der Jungel Hallo , old boy , dann

sprechen WIir ja nun auch endlich den richtigen

Jargon . “ Er lachte belustigt auf , „ keine Sorge ,

ekponiert sind nur Stehler , Auspleker , Kontrol -
ler und Genossen und das sind verdammt ge -
Wiette Jungs ! Und selbst , wenn die ein paar

Wochen Knast schieben , falls sie sich haben

erwischen lassen oder ihnen sonst ein Ding

ausrutscht , dann wagen szie noch lange nicht

zu schwatzen und etwa die Organisation platzen

zu lassen — — zie würen sonst genötigt , II

Testament zu machen , wenn sie von ihrer

Relse zurück sind . Die Organisatlon läht sich

nicht ungestraft verpfeiten . “
Rosenthal ging zu einem Waäandschränkchen

und entnahm ihm einige Zeitungen . Er legte

eine Berliner Abendzeltung vom 6. Oktober 1931

vor Rohnstein auf den Tlsch . Eine rotunter⸗

strichene Schlagzelle knallte m ins Geslicht :

„ Mord in Unterweltskreisen ! “
Rohnstein schob die Zeituns beiselte und sah

Rosenthal ins Gesicht , das ihn wleder tronisch
anlächelte .

„ Also wie gesotzt , die Organlsatlon lüßt sich

nicht verpfelken — Was Sie sich bitte auch

hHinter die großen Ohren schretben wollen , falls

Wir etwWa heute nicht einig werden sollten ! “

*

An diesem Abend Kam Unna vilemlich splt
nach Hause und Lilli , dte noch ins Kino gehen
wollte und daher mit hrem Abendessen kast

tertig War , blickte ertreut zur Tür , als Unna ins

Zimmer trat .
„ Gott sel Dank , dab du komeist , ich bin zum

platzen gespannt , Was du erlebst hast , erzähle
gchnelll “

Unng lachte , sie war sehr vergnügt . Mit

eilnem Schwung flog die rote Baskenmütze über
Rita hinweg aufs Fensterbrett und wäre um ein
Hanar draußen auf dem Kastanienbaum gelandet .

„ Kinder , ich bin ja so vergnügt ! “
„ Also als Reisebegleiterin im Auto nach Nizza “,

sagte LIIII .
„ Nein — viel schöner , vier Nachhilfestunden in

Englisch und zwei Stunden Vorlesungen täglich
im Eden bei einer vornehmen Lady und die erste
Stunde Englisch habe ich heute schon gegeben ,
und morgen soll ich mich bei der Lady einfinden
und hier ist eine Markfünfzig , und das ist das
erste selbstverdiente Geld . “

„ Fabelhaftl “ sagte Rita , und Lilli gab ihr einen
Kußl . „ Das ist wirklich wunderbar schnell ge⸗
Kangen ! “

„Ja , und Peter Uhlenhoff habe ich heute auch

geschlagen , ein Unentschieden von neulich ist

Ausgewetzt . “
Und nun erzählte Unna von Peter Ufilenhofk ,

dah sie ihn vom Tennisplatz her kenne , daſ er im
Stundenhiltswerk arbeite und ihr die Stellungen
Verschafft habe .

„ Ein unglaubliches Glück “ , meinte Rita immer

Wieder , und Lilli beschloß , nicht ins Kino zu
gehen , sondern nun doch das blauweiſe Cache⸗
nezn zu kauken . Unna aber erzählte weiter von
Herrn Klotschkopt .

„ Kinder , habe ich angegebent Kanone in Ung⸗
Usch , extra für diese Stunde hergeschickct , als
Finzige von der Studentenhilte ausgewählt —

na , ich muß ihm jedenkfalls mächtig impontert
häben , denn ich durfte gleich da bleiben und die
erste Stunde geben , und Herr Klotschkcopf ließ
gein Mittagsschläkchen auskallen und setzte sich

dazu , um aufzupassen , oh sein Fredi auch in den
richtigen Hünden sel . Ein netter Junge Übrigens
und Herr Klotschkopt schien zukrieden zu gein ,
denn die nächste Stunde ist übermorgenl Und

jetat „ lern wir eln bißchenl Urst machen wir
einen Schaukensterbummel Uber Tauentzien und
Kurtürstendamm , dann gehen wir dräben in den
Elssalon , und zum Schlußh tanzen Wir bel uns
nochk eine halbe Stundel Seid ihr einverstanden ? “

Fortsetsuntg tolgt
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Polens Weg in die role Iwangsjadke
Die Entwidklung der amerikanisdi - sowlelischen Beziehungen während des Krleges
„ Niemand wird jemals reich genug sein , um

telne Feinde mit Konzessionen kaufen zu kön -
nen . “ Diesen Ausspruch Bismarckes setzt der vor -
malige Botschafter Polens in den Vereinigten
Staaten , Jan Ciechanowski , seiner Darstellung
des diplomatischen Kampfes der polnischen Exil⸗
reglerung um die Wiedererrichtung ihres Lan -
des voran , die unter dem Titel „ Vergeblicher
Sies “ vor kurzem in der Schweiz erschlenen lst
Thomas - Verlag , Zürich ) . Dieses Buch ist inso -
tern bemerkenswert , als es mit eindringlicher
Klarheit zeigt , daß es den Sowjets niemals dar -
aut angekommen ist , zu irgendeitter Verständl -
Kuntz mit dem Westen zu gelangen , sondern daß
gle von jeher mit eiserner Folgerichtigkeit ihren
Einflußbereich immer weiter nach Europa hinein
vorgeschoben haben . Ein Schulbeispiel für diese
Methoden ist Polen , dessen Weg in die rote
Zwangsjacke zu einem beträchtlichen Teil die
Entwielelung der amerikanisch - sowjetischen Be -
zehungen während des Krieges darstellt .

Churchill unterstüst den Kreml
Die angelsächsisch - sowjetischen Beziehungen

wührend des Krieges standen von Beginn an
unter einem Unstern . Dem alleinstehenden Eng -
land erstand im Sommer 1941 völlig unerwartet
ein mächtiger Bundesgenosse , der die tödliche
Bedrohung von den britischen Inseln abwendete .
So sagte Churchill dem Kreml bedingungslose
Unterstützung zu und in Amerika machte man
die bis dahin wenig gut beleumundeten Sowjets
mit einer Welle von Propaganda populär , die es
nachher der Regierung Roosevelts außerordent -
lich erschwerte , die Zügel gegenüber Moskau
strafler anzuziehen , Hitlers Laune hatte dieses
widernatürliche Bündnis geschmiedet , das von
Anfang an durch das polnische Problem be -
schattet wurde , denn der Kreml hielt ohne die
allergeringste Neigung zu Konzessionen an der
Curzon - Linie fest , die such künftig Polens Ost -

grenze bilden sollte , während die polnische Exil -
regierung in London und die Angelsachsen die
Wiederherstellung der Grenzen von vor 1939
forderten . Hier zeigte der Kreml solche Empfind -
Uchkeit , daß er jedesmal die Möglichkeit einer
deutsch - russischen Verständigung durchblicken
liel , wenn man ihm zu nahetrat . Das wären
andererseits Ansatzmöglichkeiten für eine über⸗
legene deutsche Auflenpolitik gewesen , die man
allerdings von einem Ribbentrop nicht erwarten
konnte . Polens Ostgrenze war von jeher proble -
matischer Natur und von den Sowiets nie an -
erkannt worden , da die Polen sie eigenmächtig
bel Neugründung ſhres Staates nach Osten über
die festgesetzte Curzon - Linie hinaus vorge -

schoben hatten und damit Über seens Millionen
Weißrussen und Ulcrainer beherrschten , auf die

seine Ansprüche niemals aufgegeben
atte .

Ertolglose Proteste

Zeigten sich die Sowiets schon während ihrer
Niederlagen schwerhörig , so schafften sie seit
Anfang 1942 neue vollendete Tatsachen , die die
Absicht immer deutlicher werden lienen , Polen
höchstens eine Scheinsouveränität zuzubilligen .
Daran können auch alle Proteste aus Washington
nichts helfen , dem Kreml imponiert nur die
nackte Macht und er allein hat die ganze Wucht
der deutschen Kriegsmaschinerie aufzufangen ,
wührend die Invasion der Westmächte noch in
weiter Ferne liegt . Churchill ist sich der daraus
entstehenden Gefahren sehr wohl bewußt und
tritt immer kfür eine Invasion auf dem Balkan
ein , dem „ weichen Unterleib “ der Achse , wie
er sich ausdrückt . Er weiſl , daß er nur s0 „ Zwi⸗
scheneuropa “ vor dem Zugriff der Sowiets be -
wahren kann . Aber der amerikanische General -
stabschef Marshall ist aus militärischen Gründen
gegen diesen Plan ( der Außenminister Marshall
hätte ihm wahrscheinlich voll und ganz zugestimmt )
und Stalin tritt ihm mit Heftigkeit entgegen , da
er sich über Churchills Beweggründe völlig im
klaren ist . Roosevelt aber hat sich für den Weg
der „ Beschwichtigungspolitik “ entschleden ; um
Stalin bei guter Laune zu halten , gibt er inner -
lich widerstrebend allen Forderungen des roten
Zaren nach . Das Phänomen Stalin ist für Roose -
velt einfach unfaßbar . Der Präsident weiſ um
seine geheimnisvolle Anziehungskraft , die er auf
alle Menschen auszuüben vermag und verspricht
sich eine Besserung der Beziehungen von einem
persönlichen Zusammentreffen mit Stalin . Vier
Aufkforderungen lehnt dieser ab und bei der
füntten sagt er schließlich zu unter der Bedin -
gung , daßß Teheran der Treffpunket ist , wo die
Sowjets seit Anfang 1942 unumschränkte Herr -
scher sind .

Westliche Kapitulation
Diese Zusamimenkunft ist aber nicht nur nach

Ciechemowskis Urteil eine völlige Kapitulation
des Westens vor dem roten Imperialismus , diese
Meinung wird auch von anderen Diplomaten
geteilt . Um der Welt die völlige Einigkeit der
Alliierten vorzutäuschen , gibt man den Sowjets
in allen Forderungen nach . Diese betreflen zu
allererst Polen , das nun völlig den Sowjets preis -
gegeben wird . Man läßt aber auch Jugoslawiens
Freiheitskämpfer Mihallowitsch zugunsten Titos

fallen , der nun das erforderliche Kriegsmaterial

vom Westen erhält . Die Initiative in Teheran
hat von Anfang an bei Stalin gelegen , Churchill
muß seine Balkanpläne nun endgültig begraben
und die hochfliegenden Gedanken , die zwel Jahre
zuvor in der Atlantik - Charta niedergelegt wor -
den waren , werden nun zugunsten von „ Einfluß -
Sphären “ der drei Großen in der Welt aufge⸗
geben . Roosevelt aber unterliegt einer vollkom -
menen Täuschung über die Person Stalins , der
jede Gelegenheit wahrnimmt , sich als einen
zünktigen Demokraten aufzuspielen 80 sieht
Noosevelt ihn im Gewande des „ guten alten
Onkels Joe “ , wie ihn eine wohlberechnete Zweck⸗

propaganda den Amerikanern vorgestellt hatte ,
Wührend sehr bald sich doch die Charakteristik
des einstigen amerikanischen Botschafters in
Moslcau , Bullitt , durchsetzt , der , wie er in einer
Artikelserie in der Zeitschrift „ Life “ darstellt ,
auf Roosevelts Optimismus hin diesem entgegnet :
„ Ich sagte dem Präsidenten , wenn er von „ no⸗
blesse oblige “ spreche , solle er nicht vergessen ,
daß er nicht von dem Herzog von Norfollèe spreche ,
sondern von einem Kaulcasier , dessen einziger
Gedanke , wenn er etwas kür nichts erhalte , sel ,
daſʒ der andere ein Esel ist . “

Das Rätsel von Katyn

Das Dilemma für Polen wird nun aber immer
stärker . Je erfolgreicher die russische Krieg -
kührung ist , umso weitergehend werden die
russischen Forderungen und umso schwächer der
angelsächsische Widerstand ihnen gegenüber , Bei
der Curzon - Linie bleibt es nicht . Die polnische
Untergrundbewegung hat hervorragende Erfolge
im Kampf gegen die Deutschen aufzuweisen und
wird von den Amerikanern mit Material ver -
sorgt . Aber je mehr sich die russischen Heere
der polnischen Grenze nühern , umso stärker sind
die Russen an der Ausschaltung dieser illegalen
Frotheltskämpfer interessiert , da sie fürchten ,
daſß sie sich eines Tages gegen die neuen Ein -
dringlinge wenden würden . Nun müssen die
Amerikaner auch ihre Unterstützung aufgeben .
Die Sowiets gehen noch weiter , statt die pol -
nische Befreiungsarmee auf ihrem Territorium
zu fördern , lassen sie mindestens 4000 polnische
Offlziere spurlos verschwinden , deren Gräber
man wahrscheinlich in Katyn entdeckt hat . Die -
ser grausige Fund wirbelt solchen Staub auf , daſ
die polnische Exilregierung in London ihre Be -
zlehungen zu Moskau ohbricht , aber auch jetzt
hült man in Wachington und London an der
„Beschwichtigungspolitiké “ fest , die man auch
dann noch fortsetzt , als die Russen nach ihrem
Vordringen auf polnisches Gebiet in dem kom -
munistischen Lubliner Komitee eine Marionetten -
regieruns einsetzen und nur diese als die recht -
müäßige Vertretung Polens anerkennen .

Roosevelts „ politisches Jahr “

Gewiß fühlt man sich in Washington und Lon -
don höchst unwohl bei dieser Entwieklung der

Cageblakt

Dinge , well man ihnen einfach machtlos gegen -
übersteht . In Washington erklärt man sie damit ,
daß der Prüsident sein „ politisches Jahr “ habe

( 4944 die dritte Wiederwahl Roosevelts ) und er
seine ganze Energie auf die Wahlltampagne kon -

zentrieren müsse . Nun ist er ein Gefangener der
künstlich angefachten Ruhlandbegeisterung . Wenn
auch Ciechanowski zweifellos darin zu weit geht ,
die Freiheit Polens als ein direktes Opfer der

Wahlkampagne hinzustellen , so wird aber doch
dadurch deutlich , das die Innenpolitik zu der
Zelt hre starken Schatten auf die Außenpolitik
wirkt , sehr zum Schaden der letzteren , Clecha -

nowski erklärt aber auch , daß Churchill und
Roosevelt schließlich der russischen Forderung
nachgegeben haben , die polnische Westgrenze an
die Oder zu verlegen und die so entstehenden
natlonalen Minderheiten umzusiedeln . Hlermit
glauben die Amerlkaner , das „ Vertrauen der

Sowjets “ gewinnen zu können .

Jalta — letzter Akt des Bankrotts

Der sich abzeichnende deutsche Zusammen -

bruch macht eine neue Zusammenkunft der drei
Staatsmünner erforderlich , die im Februar 1945

in Jalta stattfindet und auf der Roosevelt schon

vom Schatten des Todes gezeichnet ſist . Jetzt

stehen die sowietischen Heere bereits an der

Oder und haben in Südosteuropa 8s0o viele voll -

endete Tatsachen geschaffen , die anzuerkennen
— khrer bisherigen Taktikk gemäß ) — Churchill

und Roosevelt nur noch übrig bleibt . Ciecha -
nowski aber erklärt zu Jalta : „ Im Hinblick auf
die Interessen der Westmüchte , die Prinzipien
der Demokratie , die Atlantik - Deklaration , die

Vier Freiheiten die Rechte der kleineren Nationen

und die des „ einfachen Mannes “ , halte ich die

Konferenz von Jalta für den letzten Akt in dem

Bankrott der Beschwichtigungspolitike gegenüber
Rußzland . Hatte solch eine Politik sich beim Ver -
lauf der Ereignisse in den ersten Kriegsjahren
Vielleicht noch rechtfertigen lassen , so war das

doch nie und nimmer im Endstadium des Krieges
möglich , als die Westmächte auf dem europä -
ischen Kontinent endlich Fufß gefaßt hatten Das

war und blieb unbegreiflich für alle jene , die in

den Kampf geführt worden waren und die ihr
Leben und alles , was sie besaßen , für eben die
Ideale eingesetzt hatten , die schließlich in Jalta
mit Füßen getreten und auf dem Altar dessen
geopfert worden waren , was man zynisch , die
Einigkeit der drei Großmächte “ nannte . “ Nicht
zu Unrecht haben manche Amerikaner Jalta als
ein „ zweites München “ bezeichnet . Die Folge
dieser „ Beschwichtigungspolitik “ aber ist der
„ kalte Krieg “ , der der Welt bis heute noch keinen
Wahren Frieden gebracht hat .

Dr . Konrad Peters

Wiesloch und Umgebung

Hadptstratße 550

mitgetellt Werden .

Sraße 55 d, for dieAnzeigenwerbung : Sodd. Adreßh- und

Doas neue Adreßbuch IP5

elns chl. Vororlen und den Cemelnden Liegelhausen und lelmen

ist soWeit fertiggesteſſt , daß mit dem Erscheinen Ende Jull ,
Anfong August gerechnet Werden kann . EVentuelle Knde -

rungen können im Nachtrag noch beröcksichtigt Werden ,

Fernsprecher Nr . 3935

Dle Herdusgeber För die Gesamtherstellung Heldelberger Stadt -
acdret0 Drockerel Or, Johs, Hörning, Heide berg , Haupt⸗

̃
Gmbfi . , Mannheim/Rl , 486 , Geschäftsstelle Heſcdelberg , Bienenstroßbe 6

nerischen Zwecken dtenenden
Grundstücken — sowelt sie nicht
befreit sind — verpflichtet , die
Zinsbeträze selbst zu berechnen

Füälligkeitstagen
ohne besondere Aufforderungz an

zustündige PFinanzamt zuder Stadt Heidelberg α
dem Eigentümer der Zinsen zu
erstatten , Bei Errechnung der
Halbjahreszinsen sind Beträge
bis zu 5 Dpf . aut volle 10 Dpt .
nach unten , Beträge Über 6 Ppt .
aut volle Dpf . nach oben abzu -
runden . Die hiernach zinspflich -
tigen igentimer von Grund -
stticken der oben bezeichneten
Art werden hiermit aufgetor -
dert , die am 1. April 1949 fallig

mössen jedoch bis spätestens 15 . Jull 1949 an den Verlag gzewordenen Rentenbankgrund -
gchuldzinsen pütestens am

f 0 K 1. Autust 194s an die Finanz -Heidelberger Stadtadreſbuch ·Verleg und Druckerel

12 8 9 5 angegeben werden , daſß es sidl
Dr . Johannes Hörning 8 Heidelberg um Rentenbankzinsen handelt

Karlsruhe , den 4. Jult 1949. Lan -
desflnanzamt Baden in Karlsruhe .

Amtsgericht Heldelberg . Handels⸗
register . Für die Angaben in ( )
keine Gewühr

Verunderungen . A 1140. 29. 6. 1949
Herbert Hoftmann K6 in Heidel -

Anzeigenhuch

berg , ( Kleinschmidtstr . J, Büromö6 -
bel und Büroborganisationsmittel ) .

Nouleite
Die wWeißze Kugel rollt täöglieh

von 17 Uhr bis 19 Uhr

von 21 Uhr bis 0. 30 Uhr in

4 Heidelberꝗg
Odeon - Bdu , Spiel - Casino

Hauptstraße 37

Die Gesellschaft ist aufgelést .
Herbert Hoffmann ist Alleininhaber

Die Firma ist geündert b1 Harbert
Hoftmann . ⸗ B 175. 29. 6. 1949. Stoll
& KHaschke Gesellschaft mit be⸗
schrünketer Haftung in Heidelberg .
Die Vertretungsbetfusnis des Georg
Stoll ist beendet . A 906. 30. 6.
1049. Boos & Hoftmann in Sand -
nausen , Die Gesellschaft ist auf-⸗
gKelöst. Fugen Ernst Boos jetzt in
Sandhausen ist Allelnluhaber .

Vereinsregister , Band VIII Nr. 6. 20
0. 40. Kleingortenverein Idad Em -
mertsgrund ; : Sitzs igt Helctelberg⸗
Rohrbach - Band VIII Nr. 9 26. 6.
490. Kleingürtnerverein Heldelberg⸗

nicht erreichen .
Nohrbach ; Sits iat Heidelherg⸗

FVerner çeind Rohrbach .

Eer
g. detztes ) Symponie Konzert des

Städt . Orchesters , Leitungs : FEwald
Lündemann . Ludwig van Reet⸗

Verköufe

Chalselongue , wenig gebraucht , 66. —,
Neugasse 9, zu verkaufen .

hoven ; Neunte Symphonie mit Habe moin U0f0 eroltnot
Küche , Schlatz . , Wohnzt . , ( Ccompl.

Haushalt ) gut erh . sof , zu verkct .
Nestler , Unter der Schanz 4 U1;:
abends nach 19 Uhr .

Schlußchor über Schillers Ode „ An
dte Freude “ , Solisten : Tilla Briem ,
Sopran ; Tilla Hoftmann , Alt ; Theo
Herrmann , Tenor ; Otto von Rohr ,
Ball ; Chor : Bachverein , Karten zu
DM 4. -, 3.—-, 2. —, 1. 50 in den be⸗
Kannten Verkautsstellen , Montag ,
den 16. Juli , punktlich 20. 00 Uhr ,
Stadthalle .

Schweres Eichenbütett spottbillig
abzugeben , Treiber , Blumenstr . 20

Schw. Klavier kreussait . , klang -
Schön , f. 400 . — DRNMzu verkauten .
Zu ertragen im Tageblatt .

Mod. Eisschrank billig zu verkauf .
Adresse zu ertragen im Tageblatt

„ CONCORDIA “
Samstat , 9. Juli , 21 Unr ,

auf demschützenhaus
Schönes Eüaimmer , tlämisch , à. ver⸗

Sommernachisſest mieten oder preisw . zu verkaufen .
Zu ertragen im Tageblatt .mit Tanz , Nur tür Mitglieder ,

Kartenausgabe : Freitag 6—10 Herren - Zi . komplett , Künischrank ,
Uhr abends im Süngerheim , —
SAnger : Morgen , Frettag , Wich⸗

tige Probe .

220 Volt , Wäschemangel , Mikros⸗
Kop zu verkaut . Anzusehen : Het⸗
delberg , Hauptstr 107, 3 Treppen

Chalselongue , Couch , Sesgel , Matrat⸗
zen billig zu verkauten .
Karl Erbe , Karlstraße 13.

HeudurpIlass 1 1 Welle , 1. 60 1g. , 3565,
olzriemenschetben , steilig , 60

Heidelberg u 280 2 ukt Ptatfenzrundstr 60
Konditorel Hotel - Restsurant

Dosenverschlubbmasdhine
modern , elektr . , mit 600 Dosen zu
Verlkauten . Neuenheimer Land -
straßbe 6, Teleton 2016.

70 Eieerl KAcntungt Zahnärztel Sollux B0“strahlt
Teletonistin aucht Stelle , auch

le üändatode , mit hon Stativ ,
4 Preisw . zu vericaufen . AnNachtdtenst angenehm . , Zuschritt . 2202 W. AR

e
unter daga an das Tageblatt .

Kafte e
Teleſon 919

90 Betten

Bilanzbuchhalterln ubn 5 Kau ge Suehee
— b ̃ uUnd Steuersach

pol
e

Rosemarte Hammer , Heidelberg,I Fol. Schrank zu kauter
Schröderstralle 22 Preisoff . unt 6669 an Ans Tabl.

WIcloldorechrant d. W. NFachiiiech

ttunden⸗ -

Heidelbord
Berghelmer Strctthe 180

Oipl . - Kcufmeinn

Herbert Eichler
Betrlebsberoter

Goschäffs - Stunden
9 - 13 und 15 - 17 Uhr

QZCUHENZPYZ-
20-—Af

CXNYPX

EEAEEEte

Hose , hellbraun , neu , am
Dienstagabend , zwischen 19. 16
und 19,30 Uhr , aut dem Wege
Friedrichsbr . —Brückenkoptstr .
—Bersstraße bis Kapellenweg
Verloren . Abzugeb , gegen Be- ⸗

lohnuntz am Tageblatt - Schalter .

rerrr

Innerhalb Tagestrist ein neuer Rott⸗
rost für wenitz Geld , bei Verwen⸗
dung der vorhand . Rahmen und
Hügel . Heinrich Schneider , Neu -
Kasse 6.

204201 Von
n8

TeFe A
Rentenbankgrund⸗

Achul en. Der Wirtschattsrat
Hat am 11. Mat 1949 das Gesetz
Uber die Rentenbankgrundschuld
eschlossen ( WIGBI 1040 Sette 79,
WRFNA 1949 8. 303) , Die Hakftung
des Vermögens der alten „ Deut⸗
Schen Rentenbank “ einschlteß⸗
Hein der Grundschulden und
Einszahlungsverpflichtungen Alit
Grund der Verordnung vom 16.
Gktober 1929 ( Rooni 1 8. 963) ist
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet

r10 %e he' n ( 661 des Gesetz .
Les) . Die Relastunt der dauernd
landwirtschaftl . , torstwirtschaftl ,
oder Kürtnerischen Zwecken die -
nenden Grundstücke bleibt als
RGsIIast ( Rentenbankgrund⸗
Achuld ) im Vereinisten Wirt⸗
Schaktsgebiet zu Gunsten der
durch Gesets vom 11. Mat 10949
neu Hegründeten „ Landwirt⸗
Schaftlienen Rentenbank “ be⸗
stoenhen ( des Gesetzes ) , Von

Grundstückce bekrett , die im
Higentum und zugleich in
Eigenbewirtschaftung von At⸗
tentlichen Körperschaften , Reli⸗
Hlonsgemeinschaften oder gesetz - ⸗
lichen Berutsvertretungen stehen .
Wird die Figenbswirtschaftuns
aufgegeben , 30 mul dies dem
FUinansamt mitgetellt Werden .
Die Rentenbankgrundschulden
tind auf die Dauer von 10 Jahren
zu voerzinsen . Die insen be⸗
tragen Jährlich 0. 16 V. H. des je -
Wetlligen Finheitswertes des be⸗
lasteten Grundstückes . 8le gind
nachtrüglich in gleichen Halb⸗
Jahresraten am 1. April u. 1. Ok⸗
tober J. J. an das Finanzamt tu
zahlen , das für die Veranlagung
des Figentümers zur Vermögßens⸗
gteuer zuständig ist oder sein
Würde , wenn das Vermögen die
Freigrenze Übersteigen würde .
Der erste Halhbſahresbetrag der
Zinsen ist bereits am 1. April
1940 fAllig geworden ( Titter 8

Ueber das Vermögen des Hans
Albert Hirsch , Heidelberg , Mönch⸗
hotstraſſe a Inhaber der „Carl - ⸗
ton - Bar “ Heldelberg , PFriedrich⸗
Wbert - Allee 51, wurde heuteé , 16
Uhr , der Konkurs eröttnet . Kon- ⸗
Kursverwalter ist Wünt Wörner ,
Steuerbéerater und vereldigter
Buchprüter , Heldelberg , Neckar⸗
staden 146, Tel . 36 61. Konkurs⸗
korderungen sind bis zum 30. 7. 1949
beim Gericht anzumelden , Termin
zur Wahl eines Verwalters , eines
Släubigerausschusses , zur UEnt⸗
Achlteghung über die in 1 133 der
Konkursordnung bezelichneten Ge⸗
genstünde unc zur Frütung der
Angemeldeten Forderungen it am
gonnabend , den 10. 9. 19490, vorm .

Imhr, vor dem Amtsgericht Hel⸗
delberg , Seminarstrahhe 4, Zimmer
70, anberaumt . Wer Gegenstünde
der Konkursmasse besltzt oder
zur Masse Stwas schuldet , dart
nichts mehr an den Gemeinschuld - ⸗
ner leisten . Der Restts der Sache

Atud , phil . gucht tür

Vefmiefungen “

Lüändl . Villenhaushalt gibt möbl , 1 .
eVtl . m. voll . Penston abh. Zuschr .
Unt . 3460 an das Tagehblatt .

Ere
das Winter⸗

gemester gutes Zimmer Angebote
an Wreden , Heidelherg , Bergstr . 63

Wer Kkann beschlagnahmetretes Eim .
in kuter Lage , Näne Untversitkt ,
k. runige gStudentin nachwelsonf
Ott . unter zas an das Tageblatt

FVür 1 . t Oopel Kastenltefer⸗

Waügen suchen wir im gStadt⸗

obhiet , mögl , Stadtsentrum

zu Kt. ges , Preisoft , u. 6667 Tabl .

Kett

Ostkries , Miichachat zu verkt . Nek⸗
Kargemünd , Bahnhotfstraſle 104.

Wundersch . deutache Roxer , 6 Wo
alt , la Stammb . , zu vkt . PFAUsS ,
Hauptstraßhe 129, Friseurgeschäft .

ETer UI

LKW- Ford , 3 t, best , Eustand , tahr⸗
berelt . Barangebote unter 9413 an
das Tageblatt .

Kleinwagzen , mögtichst Topolino , .
kauten gesucht Stterten unter
200 an das Tageblatt .

Kentteet
Allelnst Vrau , 41. J. , Wünscht einen

Heblld . Herrn zwecles späkt, Hetratdes Gesetzes ) .der Rentenbankgrundschulc sind
funruch auGrundstücke befreit , wenn die

KUinneltswerte aller in der Hand
eines Eigentümers Vereinigten
oder aller tür die Vermögens⸗
gteuer zusammen Veranlagten

testgesetzt .

landwirtschattlichen , torstwirt⸗ ertellt ist , sind
Schaftlichen oder Kgrtnerischen von dauernd
Grundstücke insgesamt 6000 DM torstwlrtschaktlichen

entrichtenden
tenbankgrundschuldszinsen Wird
vom PFinansamt

landwirtschiattlich . ,

Der Betraß der
Ren -

und eln Anspruch aut abgeson⸗
derte Betriedigung daraus ist dem
Konkursverwalter bis zum 90. 7

durch Rescheld 1040 ansuseltzen , Heidelbertz , 7 . 6.
KHolange ein Renten⸗ 194b. Amtsgerickt .

baänkgrundschuldpescheild nicht
dte Kireutüümer

Judas Mitlag Tagehlattoder Kürt⸗

Carage
ofort zu mieten .

Euschritten erbeten unter 3466

kennenzulernen , Euschr . 9060 Tabl .

Landhaus , gonnige Weckcarlage , Kül. ,
an das Tagehlatt . Eim. , Waschkliche und Zubehtr

mit Garten . HBahnstatton , Eu ertr .
um Tagehlatt ,

Glpserpartie szucht Akkordarbeit .
Sümtl . Rabitz -u. Stuckarbelt . wer⸗
den ausgeführt . Zuschr in Preis -
alngebot . unt . 66 / a. d. Tageblatt .
50 an das Tageblatt .

AUCH

M＋

Dy Qete, . -
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